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Einleitung, 


Am 28. Juli 1975 beginnt in Köln vor der 1. großen Strafkammer 
der Prozeß gegen die vier Patrioten aus der Türkei Cer Özer- 
turgut, Hatice Yourtas, Yüksel Urgulu und Mustafa Tutgun. 

Die Polizei hatte sie am 3./4. Kai in’ einer Wohnung in Köln 
verhaftet, seitdem sitzen sie in der JVA Köln-Ossendorf in 
"Intersuchungshaft", 

Eine mehr als einjährige "Untersuchungshaft" für die 4 Patri- 
oten — warum? 

Ihnen wird vorgeworfen, Mitglieder einer "kriminellen Vereini- 
gung" zu sein. Gemeint ist mit dieser "kriminellen Vereinigung" 
die "Patriotische Einheitsfront der Türkei" (PEF). 

Fast ein Jahr nach der Verhaftung der 4 Patrioten aus der Tür- 
kei, im April 1974, legte die Staatsanwaltschaft die Anklage- 
schrift vor. Im Februar 1974 allerdings hatte ein Frankfurter 
Strafgericht auf Druck der breiten Solidaritätsfront bereits im 
Prozeß gegen Dagyeli und Subasi entschieden, daß die PEF keine 
"kriminelle Vereinigung" sei. 

Dennoch wurde die Anklage vom Gericht zugelassen, dennoch wird an 
28. Juli 1975 der Prozeß gegen die 4 Patrioten eröffnet. 

Der Vorwurf der Mitgliedschaft in einer "kriminellen Vereinigung" 
soll nicht allein die 4 Patrioten, sondern auch den Kampf des Vol- 
kes in der Türkei kriminalisieren, 

Jahrhundertelang kämpfen die Volksmassen in der Türkei un Unab- 
hängigkeit von fremder Herrschaft, Schon immer haben die um die 
Vorherrschaft auf der Welt kämpfenden Staaten danach getrachtet, 
die Türkei zu beherrschen, weil dieses Land für die Beherrschung 
des Mittelmeers und des Nahen Ostens von großer Bedeutung ist, 
Seit dem 2, imperialistischen Weltkrieg haben die US-Imperialis- 
ten die Türkei vollständig unter ihren ökonomischen, politischen 
und militärischen Einfluß gezwungen. Durch Kredite, langfristige 
Verschuldung und Direktinvestitionen haben sie die Industrie und 
Landwirtschaft so weit von sich abhängig gemacht, daß die Türkei 
heute nicht mehr in der Lage ist, die Srnährung der Bevölkerung 
zu sichern, Die ganze Türkei ist won Militärbasen derNATO und der 
US-Armee übersät, Im 6-Tage-Krieg z.B, starteten amerikanische 
Flugzeuge zu den Golan-Höhen von dem türkischen Stützpunkt Cigli 
aus. Die Zypernkrise, in der die beiden imperialistischen Super- 
mächte, die USA-Imperialisten und die sowjetischen Sozialimperia- 


* 


listen, darum gerungen, Zypern in einen schwimnmenden Militär- 
stützpunkt für die Kontrolle der Rohstoffquellen im Nahen Osten 

so verwandeln, zeigt, welche Bedeutung das Streben der Supermächte 
um die Vorherrschaft in der Welt für die Volksmassen in der Tür- 
kei bringt. 

Der Kampf der türkischem Arbeiter und Bauern gegen die imperia- 
listische Knechtung nahm in den 60er Jahren einen großen Aufschwung. 
Insbesondere in den großen Städten kämpften die Arbeiter für höhere 
Löhne und bessere Arbeitsbedingungen,. Einen Höhepunkt erreichten 
die Kämpfe, als die reaktionäre Demirel-Regierung die Armee gegen 
die Arbeiter marschieren ließ: Im Juni 1970 legten mehr als 


40.000 Arbeiter die Arbeit nieder, um gegen die Einrichtung von Qi 


faschistischen Zwangsgewerkschaften zu protestieren. Uber 100.000 
Arbeiter demonstrierten in Istanbul und Umgebung. Dies war für die 
US-Imperialisten das Zeichen, die Demirel-Regierung in einem Putsch 
zu stürzen und einen beispiellosen Terror über das Volk der Türkei 
zu verbreiten, Alle fortschrittlichen Organisationen, marxistische 
und bürgerlich-demokratische Literatur wurden verboten. Hunderte 
wurden verhaftet, gefoltert und zu jahrelangen Gefängnisstrafen 
verurteilt. In den Universitäten wurden Polizeistationen einge- 


richtet, in den Städten der Ausnahmezustand verhängt. 
Aber das Volk der Türkei ließ sich nicht einschüchtern. 1973 mußten 


die Faschisten die Regierung abgeben, der Szialdemokrat Ecevit sol- 
lte jetzt mit sozialer Demagogie das Volk "befrieden". Aber auch 
er wirtschaftete nur An seine Tasche und die der Imperialisten, 
von Bodenreform und besseren Arbeitsbedingungen schwätzte er nur, 
die Paschisten in Staatsapparat und Armseließ er ungeschoren. Die 
Jetzige Demirel-Regierung versucht nach dem Scheitern von Ecevit 
nun erneut, den Kampf der Volksmassen mit Terror auszulöschen, Die 
Gefängnisre in der Türkei sind wieder voll von Patrioten und Revo 
lutionären, die faschistischen Banden hegehen jeden Tag politische 
Morde. 
Deswegen geht der Kampf des Volkes in der Türkei weiter. 

von diesem Prozeß hängt nicht mur das Sohicksal der 4 angeklag- 
ten Patrioten ab — sein Ausgang wird auch darüber entscheiden, 
ob es den westdeutschen Staatsschmtsbehörden gelingt, die poli- 
tischen Aktivitäten ausländischer Antifaschisten in der Bundes- 
republik Deutschland als "kriminelle handlungen“ aburteilen zu 
lassen und antifaschistische organisationen Als "kriminelle Ver- 
einigung“ zu verbieten. * 
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Dieser Prozeß stellt darüberhinaus einen zweiten Höhepunkt der 
systematischen Verfolgung fortschrittlicher Ausländer und ihrer 
Organisationen in der Bundesrepublik Deutschland dar, 


Eingeleitet wurden die Verfolgungsmaänahmen im Jahr 1972. unter 
dem Vorwand des Anschlags der palästinensischen Kommandogruppe 
"Schwarzer September" auf israelische Sportler während der Olyn- 
pischen Spiele in München am 6. September 1972 entfesselte Brandt 
Regierung, die bürgerlichen Parteien, Presse, Rundfunk und Pern- 
sehen in "konzertierter Aktion" eine Ausländerhetze von beispiel- 
losem Ausmaß, die sich vor allem gegen arabische Arbeiter uni 
Studenten richtete, 

Unter dem Decknuntel dieser Hetze wurden die Ausländergesetze ver 
schärft, die fortschrittlisken arabischen Orzanisationen in der 
B und Westberlin, die Generalunion Palästinensischer Arbeiter 
(GUPA) und die Generalunion Palästinensischer Studenten (GUPS) 
am 4. Oktober 1972 verboten. 

Die unmittelbar mit diesem Verbot einsetzenden Verfolgungsmaß- 
nahmen gegen die arabischen Emigranten in der BRD offenbarten 
schlagartig, wie der bürgerliche Staat seine Unterdrückungsor- 
gane für die Durchsetzung der Klasseninteressen der Bourgeoisie 
einsetzt: : 

Es fanden Verhaftungen und Abschiebungen tausender arabischer 
Arbeiter und ihrer Familien in faschistischen Nacht- und Nebel- 
aktionen unter Gefährdung von Leben und Gesundheit und unter 
Mißachtung selbst ihrer eigenen Gesetze statt, Viele dagegen 
organisierte Protestektionen fortschrittlicher Organisationen 
wurden von der Polizei brutal angegriffen, 


Mit dem Kriminalisierungsversuch der vier Patrioten aus der 
Türkei verfolgt die Bourgeoisie erneut das Ziel, eine Fortachritt- 
liche ausländische Organisation zu verbieten. 


ie Ver gung. v Patrioten aus der Türkei in der BRD 


„Überblick 
km 12. März 1971 wurde in der Türkei eine faschistische Militär- 
diktatur errichtet — im Jahr 1972 begann die systematische Ver- 
folgung von Patrioten aus der Türkei in der der, BRD und Westber- 
lin durch westdeutsche Stastsschutzorgane. 
Eine*Chronik der Verfolgung von Arbeitern und Studenten aus der 
Türkei durch die Verfassungsschutzbehörden” der Studentenföderation 
der Türkei in Deutschland e.V. macht deutlich, daß es sich bei dem 
jetzt in Köln stattfindenden Prozeß nur um die Spitze des Eisbergs 
handelt: 


-- 4.9.1972 : Dem Vorstandsmitgiied der A.T.Ö.F. Mecati Mert wird 
eine "Beschränkung der Duldung” auferlegt. 

-_ 5.5.1973 : Verhaftung von zwei Türken wegen Trensprts poli- 
tischer Schriften. 
4. T. . .-Vvorstendemtglied Kahep Aslen fuhr nach 
Hof, um den Lerhef teten zu helfen — er wurde eben- 
falls gleich festgenommen. 

— 17.6.1973 : Gegen Kahap Aslap wird Strafbefeh!I erlassen, Be- 
gründung: Er sei stellwertretender Vorsitsender 
der A.T.Ö.F. in Rodenkirchen als such des türki- 
schen Arbeitervereins in Darmstadt. Außerdem habe 
er 2 Türken seinen PER zur Verfügung gestellt, diese 
hätten farin Propagandansteriel für die Verbreitung 
in der BRD mit sich geführt, 

7.9.1973 : Dem A. T. J. .- Vorstendenitglied Nebel Terhen wird vom 


tlfrkischen Generalkonsulat in Westberlin der Reisepass - 


. eingezogen. 


18.11.1973 r Verhaftung von Himmet Subdssi, einem der im Frankfurter 


PEP-Prozeß nge legten Patrioten. 
77.12.1973 : Verhaftung von drei fortschrittlichen Studenten au 
der Turkei in Köln. 
4.2.1974 : Verhaftung des türktechen Verlagers Kanurm Behir 
Raput lu am der deutsch-belgischen Grenze, 
11.2.1974 : Pestnahme von 2 fortschrittlichen Studenten sus der 


Türkei in einer Wohnung in Saarbrücken wegen "Terdachts 


der Zugehörigkeit zu einer ‘kriminellen :Vereinigung”’" 
12.2.1974 r Festnahme des Journalisten Yildirim Dagyeli in einem 

Studentenwohnheis in Saarbrücken; Dagyeli war einer 

der Angeklagten im Frankfurter Presse gegen die PEP, 


18. 2.7974 : Ausweisungsverfügung der Darmstädter Ausländerbehör- 
den gegen Kahap Aslan; seine Ausweisung konnte durch 


eine breite Solidaritätsfront verhindert werden, 
7,/4,5.1974 : Verhaftung von Der Özerturgut, Hatice Yourtas, Yüks 
Urgulu und Mustafe Tutgun. 

5.5.1974 : Der Bauingenieur Nest Danis wird von faschistischen 
Schlägern bei der Mitgliederversammlung eines türki- 
schen Arbeitervereins in Hamburg brutal Zusammenge- 
schlagen. N 

21.5.1974 + Neset Danis stirbt am diesen Verletzungen 

27,11,1974 : Verhaftung von Mercati Mert 


Ob diese Chronik auch nur annähernd das Ausmaß der Verfolgung revo 
lutfionärer und fortschrittlicher Arbeiter und Studenten in der BRD 

und WestberIin erfasst, ist unsicher, doch beweist sie anschaulich 

den Terror der westdeutschen Staatsschutzorgane gegen revolutionäre 
undfortschrittliche Ausländer und ihre Organisationen. 

Ziel dieser Broschüre ist es, diese Verfolgung ausländischer Arbei 
ter und Studenten in der BRD und Westberlin aufzuzeigen und dazu 


beizutragen, daß die Solidarität mit den # Patrioten für die soforti- 
ge Prozesses und ihre sofortige Freilassung erstarkt. 

Deutsche und ausländische Arbeiter und Werktätige: 

Es Ist unsere Sache zu verhindern, das unsere türkischen Kollegen 
verfolgt und ihre Kämpfe kriminalisfert werden, Reiht Euch ein in 
die Solidaritätsfront für die sofortige Freilassung der inhaftier- 
den Patrioten in Köln, 


Wer sind die vier inhaftierten Patrioten? | 
MER OZERTURGUT 


ner ist 29 Jahre alt.Bis zum faschistischen Militärputsch am 12.3.1977 

ebte er in der Türkei ,Gemeinsam mit den türkischen Arbeitern und Stu- 

enten kämpfte er gegen die Unterdrückung des Volkes der Türkei durch 
die Uß-Imperialisten und ihre Handlanger innerhalb der türkischen Bour- 
soisie,Bereits unter der Demirel-Regierung, die den Faschisten freie 

and in der Verfolgung von fortschrittlichen Menschen und Revolutionären 

sb, wurde er verfolgt, denn er war als Herausgeber zweier sozialisti- 

zher Zeitungen bekannt.Als die Faschisten die Macht Übernahmen, setzten 

e auf ihn ein Kopfgeld aus. Da für Omer Labensgefahr bestand,verließ er 6 


Le Türkei Kurze Zeit vor seiner Verhaftung, Anfang 1974, kam er in die 
tD. 


iUSTAFA TUTGUN 1 


iustafa ist 39 Jahre alt und Arbeiter. Auf grund der Bedingungen in der 
ürkei, die mit 30% (im Winter bis zu 60%) Arbeitslosigkeit eine der höchs 
ıöchsten Arbeitslosenquoten der Länder Westeuropas hat, und für die Ar- 
beiter und Bauern nur die Möglichkeit läst, ihr Heimatland zu verlassen, 
um ihre Familie zu ernähren, kam er wie Tausende seiner Landsleute in 
die BRD, um so wenigstens seinen Lebensunterhalt zu sichern,Er arbeitete 
bei Ford und später bei kleineren Fitmen in Köln. Auch er arbeitete im 
türkischen Arbeiterverein in Köln, 


HATICE YOURTAS 


Hatice ist 30 Jahre alt. Ste lebz bereits seit mehreren Jahren in Köln 
und studierte bis zu ihrer Verhaftung an der Unversität Soziologie,Hati- 
ce hat im türkischen Studentenverein gearbeitet und besonders für die 
Unterstützung der türkischen Arbeiter gekämpft.Dadarch ist sie vielen 
fortschrittlichen Arbeitern in Köln als jemand bekannt, der ihrer Inter- 
esseb vorbehaltlos unterstützt. (bei der Agitation unter türkischen Kol- 
legen trafen die Roten Helfer immer wieder auf Kollegen, die Hatice 
kannten, und Über ihre Verhaftung sehr empört waren, ) 


YUKSEL URGULU i 


'üksel ist.27 Jahre alt und Student in Münster,Er ist verheiratet;seine 

rau wurde ebenfalls als Mitgleid einer kriminellen Vereinigung verfolgt. 
benso wie Hatice ist er Mitglied im türkischen Studentenverein, was 

„tit der Klassenjustiz als Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereini- 
ng ausgelegt wird. t 


Nr ZZ" 


Wer ist die PEF ? 


Rede des Genossen 


3 Die PEF wurde im Sommer 1971 nach 
dem faschistischen Staatsstreich go- 
gründet. Ihre Gründung entsprach dem 
Wunsch aller Vereine und Gruppier- 
ungen, aller antifaschistischen poli- 
tischen Richtungen und Personen. Zur 
Gründung der PEF wohnten Arbeiter, 
Studenten und Intellektuelle bei, aus 
Westdeutschland, Frankreich, Holland 
Belgien, England, der Schweiz, Schwe- 
den, Norwegen, Osterreich und Dänemark 
Zur Gründung kamen Hunderte von Tele- 
BB: der türkischen Arbeiter, Stu- 
denten und Intellektuelle aus diesen. 
Ländern, die zur Gründung nicht 
selbst kommen konnten, und sie sagten 
ihre Unterstützung. ` Se "e 
Das Ziel der Per ist ausschließlich 
die Unterstützung und Hilfeleistung 
für den antifaschistischen Kampf ge- 
gen die faschistische Mititärdiktatur 
in der Türkei und ihre Entlarvung in 
Ausland. Es ist ferner das Ziel der 
PET, die türkischen Arbeiter im Aus 
land ihrer Lage bewußt zu machen und 
ihre kämperische Einheit gegen Aus- 
beutung, Unterdrückung und Diskrimi- 
nierung zu ermöglichen. Die patrio- 
tischen Arbeiter im Awlaud ihrer Lage 
bewußt zu machen und ihre kämpfer- 
l ische Einheit gegen Ausbeutung, Unter- 
| drückung und Diskriminiering zu ermög 
lichen. DIE PATRIOTISCHEN Arbeiter, 
Studenten und Intellekuelle schließen 
sich unter der von der PEF ausgege- 
benen Parole "Tod dem Faschismus, 
Freiheit dem Volk" für die Türkei 
und "Gleiche Arbeit, gleicher LOHN" 
SOWIE "Einheimische und ausländ- 
ische Arbeiter: Eine Arbeiterklasse 
und eine Kampffrunt" fürs Ausland zu- 
sammen- 
Obwohl sich die origienalle deutsche 
| Übersetzung des Programms der PEF in 
den Ermittlungsakten befand, scheute 
die Staatsanwaltschaft nicht, die * 
PET über die Presse als terroritisch 
und anarchistisch zu verleumden. Die 
Nazi-Gesinnung der Staatsanwaltschaft 
kann über die Wahrheit hinwegtäuschen 
Die PEF hat sich im Kampf gegen den 
Faschismus nicht den Weg dar Unter- 


e 


Dagyeli vor der bürgerlichen Klassenjusti: 
in Frankfurt 


-Die PET ließ die politischen Bücher, 
in der Türkei von faschistischen Mach 
habern ‚verboten, beschlagnahmt und öff 
lich verbrannt wurden, im Ausland druc 
sandte sie in die Türkei und sorgte í 
ihre Verbreitung dort, 


- Die PEF verbreitete die patrio- 
tischen, antifaschistischen An- 
sichten unter den Türken im Aus- 
land. iso propagierte die natio- 
male Einheit gegen den Faschis- 
mus und Imperialismus und dis 
Gleichheit und Brüderlichkeit der 
Türken und Kurden in unserem Land, 
Sie propagierte, daß der Faschis- 
mas micht von selbst die Bühne 

verlasse und mit der faschist- 
ischen Gewalt aufhören wird, und 
forderte die Patrioten,in die 
Türkeizurückzukehren und sich dem 


"Widerstand gegen den Faschismus 


suzuschließen,was auch wn tausen- 
den türkischen Patrioten im Aus- 
land befolgt wurde, 

- Die PEF klärte die türkischen 
Arbeiter im Ausland über ihre La- 
ge auf,Sie ermutigte sie, gegen 
Abr Ausbeutung, Unterdrückung und 
Disrkiminierung durch die euro- 
päischen Reaktionäüre mutig zu 


Feten, die Wahrnehmung ihrer In» 
teressen nicht den korrupten kon- 
sulatsangehörigen zu überlassen, 
die Verwirklichung ihrer Rechte, 
die auf dem Papier stehen, zu er- 
kömpfen.Sie propagierte unter ih- 
n, it den einheimischen Arbei- 
tera gegen das Kapital oine ge- 
meoinsane Front zu bilden, gegen- 
; über der Taktik der Bourgeoisie,- 
41% einheimischen und ausländi- 
schen Arbeiter gegenseitig ras- 
sistisch und nationalistisch 
aufzuhetzen,wachsam zu sein, 
Diese waren die Taten der PEF, 
die sie bis heute macht und wei, 
terhin nacht. 81 können nicht nur 
von den patriotischen Türken, son- 
derm auch von dcn demokratischen 
und antifaschistischen Europäern 
bestätigt werden.Die Verleumdung 


'=Die PEF sammeite Geld, Kleider, und Medi- aber, daß die PEF Waffen sammelt, 


kamente für die Angehörigen der Politi- 


schen Gefangenen, für die Arbeiter, die 
wegen ihrer politischen Gesinnung ent- 


transportiert und Terroranschläge 
Eatführungen plant und durchführt, 
kann nur von den faschistischen 


lassen wurden, und für die Bauern, die von Machthabern in der Türkei, von den 
den faschistischen Armeseinheiten terrori MIT und der Gestapo,aber auch von 


siert werden, 


diesen Staatsanwälten,ds ihnen ı 
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einen Handlangerdienst leisten, 


angebracht werden, Nenn d ie ein- nichten kann.Deshalb würdigt die PEF des 
zelnen Leute die türkischen Kon- Anarchismus und Terrorismus nicht, siehe 
sulate anrufen und Anschläge dto Bekäupfung des Faschismus als die 
und Entführungen ankündigen, wenn Sachs der Volksnassen. ; 
der Verfassungsschutz Agenten Darüberliinaus haben voder die PEF noci 
wie Schmlicker beauftragt, an der dis türkischen Patrioten die Souveräni- 
Botschaft der Türkeiin Bonn tüt und die Gesetze des jeweiligen Lan, 


en Anschlag durchzuführen, dafür kanm- 4 in Europa verletzt. Daher ahbun sie 


DEE nichts, dafür können auch die viele Regierungen der europäische, Län- 
rkischen Patrioten in Wostdeutschland der für die Wiederhorstellung er Demo- 
hts. o kratie und Freiheit im dar Türkei gə- 
)ie PEF ist gegen den Terrorismus, wonnen. Die Vertreter dieser Regierunger 


ht weil der Terrorismus der Dourgeoi- haben im Europarat gegen uis Taschisti- 
„ bitter schusckt,sondern weil die Ver-sche Türkei sanktioniert und. dem Zuric? 
htung einzelner Faschisten Jie Desei- drängen des Faschismus in der Türkei 
ung des Faschismus nicht nüher bringt.beigetragen.Die PEF und die patrioti- 
PEF ist der Ansicht,daß dem Faschis- schen Türken mischen sich nicht in die 
der Boden entzogen werfden muß,wo- inneren Angelogenheiten der europäische 
f er steht und gedeiht,damit alle Länder, sondern betrachten die gesell- 
schaftlichen Veränderungen ausschlie 
chisten ein für alle Mal auf den Müll- ais die Sache der Volksmassen 2 
ten dar Geschichte geworfen werden. ligen Landes. 
ange die faschistische Diktatur in 
Türkei besteht, wird es Faschisten 
on, die man der Reihe nach als sinzelne 
salleicht in tausend Jahren uicht ver- 


und üs IAndisch 
Arbeiter gegen d 
Arbeitslosigkeit 
In Dortmund 


Ihr Richter: 


Somoskey 


e 


— ein bewährter Diener seiner Klasse 


"we Entschlossenheit der Bourgeoisie, die 4 Patrioten aus der Tür- 
kei abzuurteilen, zeigt sich daran, daß sie den einschlägig bekann- 
ten Kölner Richter Somoskeoy beauftragt hat, diesen wesentlichen 
Schlag gegen revolutionäre Türken und ihre Organisationen zu führen, 
Somoskeoy ist der Vorsitzende Richter der Staatsschutzkammer in 
Köln, Für diesen Prozeß lautet der Klassenauftrag der Bourgeoisie: 
Verurteilung und Abschiebung der kämpferischsten Arbeiter gerade 
Jetzt in der Krise, Einschlichterung, Spaltung zwischen deutschen 
und ausländischen Arbeitern. 3 , | 

Somoskeoy hat sich bei der Verfolgung von Antifaschisten und bei 
der reaktionären Formierung der Klassenjustiz hervorgetan, Als Vor- 
reiter der anderen Justizchargen fn Nordrhein-Westfalen hat er 

sich als ergebener Diener der herrschendem Klasse gezeigt, 

Es war Somoskeoy, der die antifaschistische Journalistin Beate 
Klarsfeld zu 2 Monaten Gefängnis verurteilte, weil sie versucht 
hatte, den ehemaligen Gestapo-Chef vom besetzten Paris, Lischka, 
der in der BRD nicht verfolgt wird, nach Frankreich zur Verurtei- 
lung zu bringen, Als daraufhin mehrere alte französische Wider- 
standskänpfer gegen dieses Schandurteil im Gericht protestierten, 
ließ sie Somoskeoy mit einer unglaublichen Brutalität aus dem Saal 
prügeln, 

Es war derselbe Richter, der 7 Kölner Antifaschisten zu 3 bis 7 
Monaten Freiheitsstrafe verurteilte, weil sie im November 73 die 
BPD-Paschisten daran hinderten, ihre braune Propaganda in Nippes zu 
verteilen, In diesem Prozeß nahm Somoskeoy die reaktionären Inde 
rungen der Strafprozeßordnung schon vorweg. Er ließ die Angeklagten 
psychiatrisch begutachten und ordnete ihnen Zwangsverteidiger bei. 
Er verhängte 130 Cu? Tage Ordnungsstrafen, unter anderem dafür, dag 


die Angeklagten eine Schweigeminute am 30.Jahrestag der Hinrichtung 
von 11 Antifaschisten in Köln-Ehrenfeld durch Hitlerschergen durch- 
"führten. 

Im Jubi 75 verurteilte Somoskeoy Baha Targun aufgrund der Lügen 
eines türkischen Geschäftsmannes zu 6 Jahren Freiheitsstrafe, obwohl 
dieser Geschäftsmann selbst nach den Angaben der Polizisten unglaub- 
würdig war. 

Ale erster Richter in der ERD versuchte Somoskeoy, die Anwendung des 
Verteidigerausschlußgesetzes gegen Rechtsanwalt Wilpert durchzuset- 
zen, wo er jedoch scheiterte, 


uch in diesem Prozeß ab 29.Juli gegen die türkischen Patrioten Ist tc 
Somoskeoy entschlossen, mit allen Mittelm zu einer Verurteilung zu 

kommen. Schon jetzt vor dem Prozeß setzt er alles daran, um die in- 
haftierten Patrioten einzuschüchtern, zu isolieren, sie zu zermürben, 

eine Vorbereitung auf den Prozeß unmöglich zu machen, um somit im 

Prozeß leichteres Spiel zu haben. So hat Somoskeoy die Haftbedingun- 


gen für die 4 Antifaschisten erheblich verschärft: 
Die türkischen Genossen sitzen seit Anfang Juni 75 in strenger Einzel- 


haft, sind von allen Gemeinschaftsveranstaltungen ausgeschlossen und g 
müssen den Hofgang allein machen. D 
Den Antrag auf ein unüberwachtes Gespräch zwischen den 4 Genossen 

zum Zweck einer gemeinsamen Prozeßvorbereitung' lehnte Smoskeoy ab. H 
Die inhaftierten Patrioten dürfen nur noch 3 Zeitschriften beziehen, 

die wie alle Bücher nur noch unmittelbar vom Verlag bezogen werden f 
dürfen. Pro Woche dürfen sie nur 5 Briefe absenden und empfangen, 

eine Maßnahme, die selbst zur Zeit des Eitlerfaschismus für rechts- 
widrig gehalten wurde, 

Worauf diese Maßnahmen hinauslaufen ist klar: Marxistisch-leninisti- 
sche Literatur und kollektive Prozeßvorbereitung der Genossen sind 

nach der bourgeoisen Logik Somoskeoys mit der "Zwecksicherung der 
Uhtersuchungshaft” nicht zu vereinbaren, Mag der Richter jetzt kurz 

vor Beginn des Prozesses die politische Unterdrückung auch steigern 

(was alles mit einer angeblichen Fluchtgef ahr begründet wird}, wir - 
sind sicher, daß die Genossen- eingeschlossen in unsere Solldaritäts- 
front- standhaft bleiben und nicht zu beugen sind, Wir Roten Helfer 
sagen mit Bert Brecht: Hag Herr Somoskeoy auch denken, mit dem Prozeß 
sei der Kampf zw Ende, wir sind sicher, der antihegemoniale Kampf gege 
die beiden Supermächte, für nationale Unabhängigkeit und Sozialismus 
sowohl in Deutschland wie in der Türkei hat erst begonnen." 

un) 
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WEG MIT DEM 


8129 


Die Formulierung des $ 129 hat sich im Laufe der Geschichte ge- 
ändert, sein Zweck ist jedoch der gleiche geblieben: 
Kriminalisferung aller Revolutionäre und ihrer Organisationen 

und darüber hinaus aller fortschrittlicher Menschen, die den 
Kampf gegen Ausbeutung und Unterdrückung aufnehnen. 

$ 129 wurde noch nie gegen Gangsterbanden, Rauschgiftringe usw, 
angewandt, | 

Bereits im Strafgesetzbuch von 1371 war $ 129 enthalten, als Vor 
schrift gegen "staatsgefährliche Verbindungen", 

Nach den Worten des Reichsgerichts richtete sich dieser $ gegen 
eine "Art von Widerstand gegen die Staatsgewalt, der besonders 
gefährlich Ist, weil er organisiert durchgeführt wird”, 

In der Zeit der Sozialistengesetze wurden mit dieser Vorschrift 
alle Organisationen verfolgt, in denen sich die — 
zusammen schlossen. 

In der Weimarer Republik wurde der $ 129 nicht gegen den zuneh- 
menden Terror der faschistischen Banden angewandt, jedoch wurden 
mit seiner Anwendung die KPD und andere proletarische Organisatio- 
nen wie zB, die Rote Hilfe Deutschlands kriminalisiert. In einen 
Urteil des Reichsgerichts aus dem Jahr 1927 heißt es:“ Wie schon 
festgestellt, ist der Punktionärskörper der KPD eine staatsfeind- 
liche Verbindung im Sinne des $ 129 des Strafgesetzbuches, die die 
Bestrebung verfolgt, die verfassaungsmäßig festgestellte republi- 
kanische Staatsform des Reiches zu untergraben“. 

Im Faschismus wurden diese gegen jegliche antifaschistische Op- 
position gerichteten Gesetze noch weiter verschärft, 

Nach der Niederschlagung des Faschismus in Deutschland wurden 
durch das Kontrollratsgesetz Nr, 11 diese Vorschriften ersatz- 
los gestrichen. 

In den Westzonen wurde bereits wieder ab 1917 durch die anglo- 
amerikanischen Besatzer eine politische Strafjustiz eingeführt, 
und zwar gegen die Arbeiterklasse, die entschlossen für die So- 
zlalisierung von Grund, Boden und Großindustrie kämpfte, und ihre 
Vorhutorganisation, die KPD. 

Am 30.August 1951, kurz nech dem Verbot von PDJ und VYN (Vereint 
gung der Verfolgten des Naziregimes) Aurch die Adenauer-Regierung 


und der Stellung des Verbotsantrages gegen die KPD, wurden die 
sogenannten "Blitzgesetze” beschlossen, mit denen unter anderem 

der $ 129 wieder ins StGB eingeführt wurde. (ein klarer Verstoß 

gegen das Potsdamer Abkommen 1) 

kuf der Grundlage dieser Gesetze wurden in der Zeit von 1951 - 61 

150 000 Gerichtsverfahren durchgeführt, die mit einer Flut von 
Terrorurteilen endeten. In fast allen Verfahren, die gegen Kom- 
munisten und andere fortschrittliche Menschen durchgezogen wurden, 
kam der $ 129 zur Anwendung. So wurden nach $ 129 verfolgt: 

Der Hauptausschuß für die Volksbefragung gegen die Remilitarisie- 
rung, das deutsche Arbeiterkamitee, die Gesellschaft für deutsch- 
sowjetische Freundschaft, die Arbeitsgemeinschaft demokratischer 
Juristen, die VVN und FDJ, wobwi die Angeklagten jeweils zu mehr- é 
jährigen Freiheitsstrafen verurteilt wurden, 

Wie die Klassenjustiz in derartigen Verfahren vorging, soll ein 
Auszug aus dem Urteil des Bundesgerichtshofes (BGH) ım Prozeß 

gegen die Abteilung "Prozeßbetreuung” der FDJ verdeutlichen, die 
Aufgaben wahrnahm, die denen der Roten Hilfe entspricht und die eben- 
falls nach $ 129 verfolgt wurde: 

"Vor allem wurden im Rahmen der Prozeßsteuerung von der FDJ-Führung — 
selbst und auf ihre Veranlassung durch zahlreiche Mitglieder lau- 
fend strafbare Handlungen begangen, Die massenhaften Protestbriefe 
und. -telegramme an die “rgane der Rechtspflege sollten ebenso wie 
die Demonstrationen vor den Gerichtsgebäuden und den Gefängnissen j 
nicht nur eine günstige Entscheidung im Einzelfall herbeiführen, 
sondern ganz allgemein bewirken, daß sich die Gerichte und sonsti- 
gen Rechtspflegeorgane dem Druck der Straße beugen, es nicht mehr 
wagen, FDJ-Angehörige zu verhaften, anzuklagen und zu verurteilen, 
und somit aus Furcht ihrer Verpflichtung die Sicherheit der BRD 

und ihre verfassungsmäßige Ordnung zu schützen, nieht mehr nachkon- 
men. Vielfach ist daher der Tatbestand der Zersetzung, der Drohung 
und Beamtennötigung gegeben", 

Seit Beginn der 70iger Jahre wir mit dem Wiedererstarken der kom- 
munistischen Bewegung nach einer Phase der anscheinenden Ruhe 

(1966 wurden nach Regierungsangaben 6661 Ermittlungsverfahren we- 
gen politischer Straftaten durchgeführt), auch“ $ 129 wieder stär- 
ker angewandt, `. 

Zunächst richtete er sich gegen die Anarchisten der RAF, 1973 ver- 
suchte der Staatsapparat nach der Bonner Rathausbesetzung, die KPD 
Liga gegen den Imperialismus und KSV nach $ 129 zu verfolgen. 

Die Ermittlungsverfahren gegen KSV und Liga gegenfden Imperialismus 
sind noch nicht abgeschlossen, das Verfahren gegen die KPD mußte 


8 129 Bildung krimineller Vereinigungen 
(1) Wer eine 2 i deren Zwecke oder 
deren Tätigkeit darauf gerichtet sind, Straftaten zu begehen, 
oder wer sich an einer solchen Vereinigung als Mitglied be- 
teiligt, für sie wirbt oder sie unterstützt, wird mit Freiheits- 
strafe bis zu fünf Jahren der unt Geldstrafe bestraft. 
(2) Absatz 1 ist nicht anzuwenden, 
1. wenn die Vereinigung eine politische Partei ist, die das 
Bundesverfassungsgericht nicht für verfassungswidrig er- 
klärt hat, 


2. wenn die Begehung von Straftaten nur ein Zweck oder 
eine Tätigkeit von untergeordneter Bedeutung ist oder 


3. soweit die Zwecke oder die Tätigkeit der Vereinigung 

Straftaten nach den $$ 84 bis 87 betreffen. 

(8) Der Versuch, eine in Absatz 1 bezeichnete Vereinigung 
zu gründen, ist strafbar. 

(4) Gehört der Täter zu den Rädelsführern oder Hinter- 
männern oder liegt sonst ein besonders schwerer Fall vor, so 
ist auf Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren zu 
erkennen 


(s) Das Gericht kann bei Beteiligten, deren Schuld gering 
und deren Mitwirkung von ist, 
von einer Bestrafung nach den Absätzen 1 und 3 abschen. 


E Das Gericht kann die Strafe nach seinem Ermessen | 


$ 49 Abs. 2) oder von einer Bestrafung nach diesen 
ER e, ande der TIN? £ 


r 
` 


Vereinigung oder die Begehung einer ihren Zielen ent- 
sprechenden Straftat zu verhindern, oder | 
2. freiwillig sein Wissen so rechtzeitig einer Dienststelle offen- 
bart, Straftaten, deren P i 

ne lanung er kennt, noch verhin- 


erreicht der Täter sein Ziel, das Fortbestehen der Vereinigung 
zu verhindern, oder wird es ohne sein Bemühen errei 
widesnichebenzfe ie, =; n 
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vom BGH eingestellt werden, weil die 


KPD als politische Partei 


nicht nach $ 129 verfolgt werden darf. 


Bisher war in den letzten Jahren das wichtigste Mittel der Bour- 
geoisie zur Kriminalisierung der kommunistischen Propaganda der 


$ 90 a 


9 90. Verunglimpfung des Staates und seiner Symbole 


(1) Wer öffentlich, in einer Versammlung oder durch Ver- 
breiten von Schriften 5 li Ab». A 


1. = denen men Deutschland oder eines ihrer Länder 
mäßige Ordnung beschimpft oder bös- 
— macht oder 


Mi Seeger das Wa oder die Hymne der 


wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder nit Gelduerafe 
bestraft. 


BA Ebenso wird bestraft, wer eine öffentlich ge: 

ik Deutschland oder eines duer ar re 
— von einer Behörde öffentlich augebrachtes Hoheitszeichen 
der Bundesrepublik Deusschiand eines ihrer Linder ent- 
fernt, zerstört, beseiädi t, unbrauchbar oder unkenstlich 
macht oder — iin Unfug daran verübt. Der Ver- 


(3) Die Serakei ist Freibcitsserafe bis zu fünf Jahren der Geld- 
strale. wenn der Täter uch durch de Tat absichtlich für Be- 
sırebungen gegen den Bestand der Bundesrepublik Deutsch- 
land oder gegen Verlassumgwrundsätze cunerzt. 


Die Vorläufer dieser Vorschrift gehen bis zum Republikschutzgesetz 
von 1922 zurück. Bei der Verabschiedung dieses Gesetzes erklärte 
der damalige SPD-Justizminister Radbruch:"Besorgnisse der Arbeiter- 
schaft, daß auch diese Verordnung gegen den Rechtsradikalismus ge- 
richtet sei, aber nachher gegen links angewendet würde, sind völlig 
unbegründet”, Doch die Praxis entlarvte diese Aussage schnell. 
Seither wird mit dem $ 90 a die kommunistische Propaganda krimi- 
nalisiert,. 

1966 stellte obere ai Schneider in Dortmund fest: Links- 
radikale Schriften verstoßen in aller Regel gegen die 5 89, 90 

und 90 a-u, u. 

Zur Zeit lauf t eine Unzahl von Verfahren wegen $ 90 a, insbesondere 
gegen die verantwortlichen Redakteure kommunistischer und anderer 
fortschrittlicher Zeitungen. 

Wer einen Arbeitermord Arbeitermord nennt, wer den staatlichen Un- 
terdrückungsapparat anprangert, wird nach $ 90 a verfogt. 

Typisch dafür ist die Urteilsbegründung des Landgerichts Dortmund 
vom 17,2,1974 im Prozeß gegen den Genossen Bernd Dewe:“ Es heißt 

im Flugblatt,"daß "unser" Staat einzig und allein dazu dient, die 
Profite der Kapitalisten zu sichern und zu erweitern”, Es steht da- 
gegen fest, daß dieser Staat dem Pleißigen und Strebsamem und allen 
Intelligenten hilft und alle Wege öffnet, daß er den sozial schwä- 
cheren Randgruppen hilft. Das beweisen die Sozialgesetze, Arbeits- 
schutzgesetze und das BAFU. ... Der Angeklagte behauptete, daß die 
Institutionen Polizei, Justiz, Bundeswehr allein dazu dienen, die 
Profite der Kapitalisten zu sichern und das System mit brutaler 


Gewalt aufrechtzuerhalten. Damit wollte er den Eindruck erwecken, 
k ` 


als ob diese Institutionen nicht an Recht und Gesetz gebunden 
seien, Darin liegt eine Verächtlichmachung der BRD, Dem Angeklag- 
ten als intelligentem Menschen ist bekannt, daß diese Institutio- 
nen in der BRD an Recht und Gesetz gebunden sind; daß er doch das 
Gegenteil sagt, beweist, daß er böswillig und vorsätzlich gehan- 
delt hat”, 


Neben $ 90 a tritt in jüngster Zeit die Anwendung des $ 129 immer 
stärker in den Vordergrund, Dieser $ hat für die Bourgeoisie den 
Vorteil, daß mit seiner Hilfe ein weiter, von vornherein kaum 
Überschaubarer Personenkreis strafrechtlich verfolgt werden kann, 
Zwei Beispiele aus der jüngsten Zeit sollen dies verdeutlichen, 

Am 12.2.1975 verurteilte der BGH fortschrittliche Menschen, die 
sich mehrfach in einem besetzten Haus aufgehalten haben, 

In dem Urteil heißt es: Alle Teilnehmer an der Aktion verfolgten 
"mindestens den gemeinsanen Zweck, das Haus in ihre Gewalt zu 
bringen und auf diese Weise gegen Fehlentwicklungen im Wohnungs- 
bau, gegen die Höhe der Mieten und die Wohnungsknappheit sowie 
Eegen das weitgehende Pehlen von Kontaktmöglichkeiten in Neubau- 
vierteln und die darauf beruhende Einsamkeit des Einzelnen zu de- 
monstrieren,....Die Besetzer waren entschlossen, sich im unrecht- 
mäßigen Besitz des Hauses zu erhalten, und zwar gegebenenfalls 
durch tätlichen Widerstand gegen die Stastsorgane . Ve die getrof- 
fenen Maßnahmen deutlich erkennen lassen, sollte dem erwarteten 
Angriff der Polizei mit massiver Gewalt begegnet werden, Bei einer 
solchen Sachlage ist für eine Anwendung des $ 129 II Nr.2 StGB 
kein Raum. l 

Hat somit eine kriminelle Vereinigung 1.8. des $ 129 bestanden, 

80 haben die Angeklagten durch ihr Verhalten diese auch unterstützt, 
indem sie sich mehrfach im Hause aufgehalten und durch ihre Anwe- 
senheit die zur Verteidigung der Hausbesetzung Entschlossenen in 
ihrem den Angeklagten bekannten Verteidigungswillen mindestens be- 
stärkt haben. Sie sind daher der Unterstützung einer kriminellen 
Vereinigung schuldig," 

Die Staatsaschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe verurteilte Anfang 
Juni 75 einen Arzt und eine Studentin zu 9 bzw, 6 Monaten Frei 
heitsstrafe wegen Unterstützung einer kriminellen Vereinigung nach 
$ 729, weil sie im September 74 Flugblätter anläßlich des Hunger- 
streiks der RAF verteilt hatten. In den Flugblättern wurde gegen 
die Isolationshaft der RAF-Gefangenen protestiert und die Hunger- 
streikerklärung im Wortlaut wiedergegeben, Das Gericht sah "die 
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unverhohlene Unterstützung der kriminellen Ziele der Baader-kein- 
hoff-Gruppe” vor allem in dem Schlußsatz der verteilten Hunger: = 
streikerklärung: Alle Macht dem Volk durch Eroberung der Gewalt! 
Freiheit dem bewaffneten antiimperialistischen Kampf! Wer solche 
Plugblätter verteile, unterstütze eine kriminelle Vereinigung, 
weil er andere für ihre Ziele "geneigt machen wolle", 

Nach alledem wird klar: Mit der Anklage der Antifaschisten aus der 
Türkei wegen Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung, soll 
diese Vorschrift ein weiteres Mal dazu verwandt werden, einen 
gerechten politischen Kanpf zu kriminalisieren. 

Die westdeutsche Bourgeoisie verfolgt die PEF und ATÖF, weil sie 
die revolutionäre Gewalt zur Beseitigung des Faschismus in der 
Türkei propagieren und die nationale Unabhängigkeit und den gé 


lismus in der Türkei als Ziel anstreben, 
Die westdeutsche Bourgeoisie versucht den revolutionären Kampf in der 


BRD und die Propagierung der revolutionären Gewalt zu kriminalisieren, 
Je mehr sich die Arbeiterschaft zum Klassenkampf zusammenschließt (sel 
ständige Streiks gegen die Gewerkschaftsbonzen 1973, Proletarischer 
Internationalismus für das inzwischen befreite Vietnam und gegen die 
besondere Unterdrückung der ausländischen Arbeiter), desto mehr rüstet 
die Bourgeoisie ihren Gewaltapparat auf und setzt ihn gegen den organi 
sierten Widerstand der Volksmassen ein, (myl, Kämpfe gegen Fahrpreiser- 
höhungen, Streik bei Dynamit-Nobel) 

Die Polizei erschoß in den letzten Jahren in der BRD u.a.Georg von 
Rauch, Thomas Weißbecker,Günther Grashoff, die Lehrlinge Epple und 
Dobhardt, McLeod, den Münchner Taxifahrer Jendrian, die Arbeiter 
Remiszko und Rohs, sie erschlug vor einem Jahr den kommunistischen 
Arbeiter Günter Routhier in Duisburg. 

Wozu die staatlichen Unterdrückungsorgane aufgerüstet werden, zeigen 
deutlich die Knüppelgarden der Polizei gegen streikende Arbeiter, wie 
im Herbst 73 bei Ford/Köln und in letzter Zeit bei Dynamit-Nobel in Fü 


* 


Die angebliche Notwendigkeit von Sparmaßnahmen macht sich bei den ele- 
mentarsten Bedürfnissen der Volksmassen, nicht aber bei der Bereitstel- 
lung von Geldern für die Aufrechterhaltung der Klassendiktatur bemerk- 
bar, 


Zugunsten der innaren Sicherheit 
Ubersicht über die Ausgaben das Bundes und Ge Steilanentwicktung 
. 1 Bundesanminalami 
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Soweit der Polizeiterror selbst nach bür 


nn 


gerlichen Gesetzen nicht aus- 


reichend abgesichert ist, legalfsiert die bürgerliche Klassenjustiz 


diesen im nachhinein, 


wie das nachstehende Urteil des BGH 


zur Er- 


schlie3ung von Erich Dobhardt beweist, 


Aus dem Urteil des Bundesgerichtshofs (Az. 
4 StA 7/75) vom 20. März 1975 — Tötung des Ju- 
gendlichen Erich Dobhardt durch den Polizisten 
Debt: 


Bei dem festgestellten Sachverhalt kann keine Rede 4 
von sein, dab der Angeklagte win ptlichteem.ußes Ermessen 
nieht zutreffend ausgeübt hat, Frich Dobhardt berg. 
nachdem er aus der Fursörgestzwhung entwichen war, st 
nen Lebensunterhalt aus Diehseahlen. Er hatte sich. auf fre- 
scher Tat betiolfen, gewaltsam Iosgerissen und war geil 
hen. Einen Pulizeiheamten, der ihm nach einem weiten 
Diebstahl mit entsisherter Pistole entgegengetreten war, 
hatte er tätlıch angegriffen und war erst nach einem Hard- 
gemenge durch einen Schlig mu der Pistole uberwaltigt 
worden, Er war dann wieder geflohen und hatte erst unter 
erheblichem Polizeieinsatz und nach Androhung von Schuß 
waffengebrauch festgenommen werden können, Nich der 
Verkündung des Halthsfehls war er unter Gewaltinwen- 
dung erneut geflohen, Allz diese Umstande, die dem Anpe- 
klugten bekannt waren, rech'fertigten die Befürchtung, das 
Dobhardt mit hoher Wahrsiheinlichkeit weitete Straftaten 
von erheblichem Gewicht, auch Gewalttaten. begehen 
würde, Die öffentliche Sicherheit erforderte deshalb wine 
unverzügliche Wiederergreifung. Dem Angeklagten standen 
hierfür, nachdem er vergeblich versuch! hatte, den Daag, 
laufenden einzuholen. um ihn festzunehmen, und er den 
Schubwalffengebrauch angedroht und Warnschüsse abge- 
geben hatte, wie es $ 13 Abs, | UZwG NW vorschreibt, 
andere, weniger schwerwiegende Maßnahmen nıcht zur Ver- 
fügung, Die Abgabe eines gezielten Schusses auf das Beim 
des Nüchtenden Rechtsbrechers, der ihn gemöß der Be- 
stimmung des 5 14 Abs. 2 UZwG NW nur fluchtunfähug 
machen sollte, war unter diesen Umstanflen notwendig und 
sachlich gerechtfertigt, 


Dem steht nicht entgegen. dap Dobhardt erst 17 Jahre 
umd ache Monate alt war. Nach g IA Abs, 3 UZwG NW isi 
der Schubwarfengebrauch lediglich gegen Personen unter 
“gt, die sich dem äußeren Eindruck nach im Kindesalter 
deimden Dab diese Voraussetzung hier vorlag. nimmt auch 
das Landgericht nicht an, Gegenüber Jugendlichen ge bietet 
deg Grundsatz der Verhältnsmaßıgkeit zwar besondere Zu- 
nekhaltung im Schußwaffengebrauch (vgl. die oben ge- 
sannte Verwaltungsvorschnit, Rılnr. 14. 31), Selbst wenn 
der Angeklagte. der nuch den Urteilsfeststellungen Dob- 
hardı fir einen Herunwachsenden gehalten hat, gewußt 
hte daß dieser nuch Jugendlicher war, konnte das Gebot 
der Zurückhaltung angesichts der besonderen Gefahr, dic 
fr die Allgemeinheit von diesem jugendlichen Rechts 
breetier ausging. der auch vor Gewaltanwendung nicht zu 
räckschreckte, nicht dazu führen, den Schubwafſenge- 
uch als unverhaltnısmäßig anzusehen, 


Die Abgabe eines gezielten Schusses auf der Beim des 
Flahtenden war auch nicht deshalb unzulässig, werl sre mit 
den Risiko der Tötung behaftet wor Jeder Schußwaffenge- 
bh. insbesondere wenn er mit einer Faustfeuerwaffser- 
folgt, beinhaltet ein solches Risiko, Wollte man aus diesem 
Græse in Fällen wie dem vorliegenden den Schußwaffenge- 
brach als unverhalinismäßig ansehen. so würde dies der 
eum mung des $ 12 Nr. 3 UZwG NW, die in Verbindung 
ma 4 14 Abs. | des Gesetzes die Ergreifung des flüchtigen 
Sriaftäters in Situationen ermöglichen wıll, in denen alle 
anderen Milonahmen versagen, jede praktische- Bedeutung 
nehmen, Der Schufwaffengebrauch muß zwar immer das 
kette Mittel sein. Wenn er aber — wie hier = zur Erreichung 
des angestrebten Zweckes notwendig und sachlich gerecht- 
ere ist, so ist er auch trotz des damit verbundenen Rist 
kos statthaft (vgl, Bay VerfG 3. 0 +° 

Der Angeklagte hat somit techtmäßig gehandelt. Er ist 
ab auf Kosten det Staatskasse ($ 465 Abs. | StPO) 
fieszusprechen.” 0 


Diese Rechtssprechung 8011 nunmehr durch ein für alle Länder einheit- 
liches Polfizeigesetz abgesichert werden, 


Innenminister verschärften Bestimmungen über de 


Nach dem Gesetzentwurf darf ein Polizist einen Straftäter schon bei Gefahr für den „Leib“ eines 


FR 24.6. A5 


BONN, 24. Juni, Polizisten sollen 
künftig einen gezielten tidhchen Schuß 
auf einen „Rechlsbrecher” abreben dür- 
fen, „wenn er das einzige Mittel zur Ab- 
wehr einer gegenwartteen Gefahr für 
Leib cder Leben wipes bedrähten Men- 
chez, d. Red.) ist“,. Ansonsten aber dur- 
ten Schudwaffen nur gebraucht werden, 
um den Täter angr.lis- oder Ilveuntuntd- 
hig zu machen. Das st der Inhalt des 
Paragraphen 41 (Absatz zwo) des 
„Musterentwurfs cines elukritlichen 
Polizeigeselzes*, uber das sich die In- 
nenm:itster der Lander und ds Bundes 
in der vergangenen Woche im Prinsp 
einigten. Der Entwurf scil noch an en- 
gen Stellen redaktionell bear int wrr- 
den und dann an die Beruf-oribunde 
und die Wissenschaft perceben werden, 
um die nlfentliche Diskus. inn darüber 
einzulc.tum, 

Wichtisster Bestandteil d. Muster- 
entwurfs, der in weiten Teilen be- 
stehendes Llinderrecht Ieslizlich zusam- 
menfaßt und übersichtlicher darstellt, 
sind die Restimmungen über den 
Schußwaftengebrauch und hirr beson- 
ders die über den gezielten Todesschul. 
Die oben zitierte Nestimmung wurde ge- 
scnüber dem ursprünglichen Entwurt 


Von eren Korrespondenten Winfried * 


vom 20. Aprli 197% verse&kärft. In der er- 
sten Fassung hatte es soch geheißen, 
dab en Todesschaf ear zulärsig sei, 
wenn er „das einzige Agel zur Abwelir 
ener gegrenwärlizen Lebensgefahr Ist“, 
In der nnen F erklärte man 
dagegen den Todes tal auch Alion zur 
Abwenr ect Gefabr tsr Leib Gesund- 
Latu oder Liven far eig Nash d:e- 
sr Formu- iss der Todrsschuß 
auch zulissıg, wenn ssdurch. zum Bei- 
špwl bei ener Geselnahme. eine 
srhuere Virsiurmimelung der Geisel ver- 
Fannt werden sote wurde gegenüber 
der FR en L.nenm.n !ieeium erklär" 
Auch den bi-her ernten Gesetze 
bestimmunzen dürfen Potizisten auf 
einen „Kıchts„recher” nur zu dem 
Zuerck schweben, ita anf la- oder 
fluchtunfalug ru machen“. Wenn dabei 
der Rechtsbrecher tödlich verletzt wird, 
59 macht sich der ist allerdings 
nicht strafbar, wenn der Schußwaffen- 
gebrauch an er gerechtfertigt war. 
Außerdem kann sıch ein Polizist auf d'e 
Notwehrbestummungen des Strafge<etz- 
buches berufen (Paragraph 321. Diese 
bestimmungen erlauben such die ne- 
nannte Nothulte („um eisen zegenwärti- 
gen rechtswidrigen Aert von einem 


anderen ab 7. 
bedrohte Gei, Dé. 

Das ist jedoch Ki = 
striten: Einmal ist Fez, AY 
Einsatzleiter einem Pu 7 0 
kann, aufgrund der Notw Ze 
hiltebestiimmungen einen Na 
Todesschuß auf einen Rechtab. 6% 
Abwehr der Gefahr für einen be. D 
Menschen (um Beispiel eine Geier. 
zugeben, Der zweite Punkt ist, daß p. 
genwärtig eine Notwehrhandıung, die 
erforderlich wäre. um emen „rechtswid- 
rigen Angriff von ... einem anderen ab- 
zuwehren” (Nöthen, narh Ansicht 
der Juristen gegen den Willen des An- 
regelffenen unzulussie ware, Nun kommt 
es bei Geurinahmen jedoch häufız vor, 
dal die Geiseln einen mit Schußwaffen 
gelührten Es’freiungsangrıff der Polizi- 
sten nicht wünschen, weil sie darin eine 
zu große Gefahr für sich erblicken., Die 
Verfasser des Musterentwurfs gehen 
jedoch davon aus, daß die Polirei in den 
meisten Fallen den besseren Überblick 
Uber die Lage hat und deshalb in ihren 
Entscheidungen nicht abhängig sein 
sollte von den Entscheidungen der be- 
drängten Geiseln, 


Um den Schutz des staatlichen Gewaltmonopols der Bourgesie völlig 
juristisch abzusichern, ist eine Ergänzung des Strafgesetzbuches um 
einen $ oe vorgesehen, der bereits in erster Lesung im Bundestag 


behandelt wurde, 


Dieser Paragraph dient laut Schmidt/Genscher-Reglerung "dem Schutz 


des Gemeinschaftafriedens"”, 
1) De "Gewaltparsgraph” 


Die Bundestagsdebatte diente zugleich als erste Lesung für 
einen geplanten neuen $ 130 a des Strufgesetzbuches, nach 
dem künftig die "Befürwortung schwerer Gewalttaten und 
die Anleitung zu solchen Taten” strafbar werden sollen. 
Bisher waren die Aufforderung und Anstiftung zu schweren 
Gewalttaten strafbar, Bundesregierung, Bundesrat und Op- 
position sind sich über die Notwendigkeit“ einer Verschär- 
fung einig, nur um Abgrenzungsformuberungen wird noch 


iten 
ach dem Entwurf des Justizministeriums soll diè Ver- 
itung von Schriften, die "bestimmt und nach den Um- 
ständen geeignet sind, bei anderen die Bereitschaft zu Ge- 
walttaten zu fördern", strafbar sein. Die Vorlage vom Bun- 
desrat und Opposition verlangt sogar nur die “Gexignetheit, 
den öffentlichen Frieden zu stören“. 

. Recht deutlich wird die Zielrichtung der Novellierungen 
aus der Begrimdung der Bundesregierung: Eine Gewalttä- 
tigkeit wird befürwortet, wenn diese als begrußenswert oder 
nur als notwendig oder unvermeidbar dargestellt wird." 
(Drucksache 7/3030, Begründung der Bundesregierung zu 
ihrem Gesetzesentwurf) Ein Journalist, der, in Kenntnis 
der Schäden, die den Weinbauern der Umgebung Wyhls aus 
dem dort geplanten Atomkraftwerk entwachsen, schreibt: 
Endlich griffen die Bürger zu ihrer letzten Möglichkeit, der 
Besetzung des Geländes ,..‘, wird nach den geplanten Ge- 
serzesentwürfen mit Gefängnis bis zu drei Jahren oder mit 
Geldstrafe bedroht. Ebenso soll bestraft werden, wer in ei- 
nem Flugblatt zur Unterstützung der Bürgerinitiative bei der 
Besetzung aufruft. Nicht mon hat Filbinger, Minister- 
präsident Baden-Württembergs, die Besetzungsaktion als 
schweren Landfriedensbruch' bezeichnet.“ (Aus dem Auf- 
ruf zu einer Kampagne gegen die geplanten Einschränkun- 
gen..." des SVJ, Baden-Württemberg vom 6.3.75) 


Ein Bericht über die Besetzung einer Fabrik durch streb 
kende Arbeiter ist dann mit Strafe bedroht, wenn die Ak- 
tion der Arbeiter als "begrüßenswert“ dargestellt wird. Wird 
in der Darstellung von konkreten Zielen im Klassenkampf, 
z.B. der Erkämpfung des Rechts auf Demonstrationsfrei- 
heit “auch nur als notwendig oder unvermeidbar“ bezeich- 
net, so könnte man das nicht als konkrete Aufforderung 
zum Handeln, sondern als theoretische Betrachtung begrer 
fen. Nach altem Recht war das nicht strafbar, weil die 
Propagierung von Gewalt so formuliert ist, als handele es 
sich um eine theoretische Abhandlung über den Ablauf von 
Revolutionen und der dabei anzuwendenden Methoden“ 
(aus det Begründung der Bundesregierung). Aufforderungen 
zum Kampf gegen irgendwelche Verhältnisse und Zustände 
ın der bundesrepublikanischen Gesellschaft sollen der Straf- 
drohung unterliegen auch ohne eine konkrete “Aufiorde- 
rung" zur Gewaltanwendung, Es soll hierfür der "aligeracin 
— etwa in der Form der modernen radikalen Postulate — 
"Igehaltent Aufruf“ (aus der Begründung des Bundesrates) 
genügen. ` 


Dies verdeutlicht: der Bourgeosie geht es bei der "E u von 
Gewalt nicht darum, Gewalt als soche zu verbieten, Zur Unterdrückung 
des Volkes und zur Sicherung ihrer Herrschaft wendet die Bourgeosie 
Gewalt an, Die Gewalt des Volkes gegen die Herrschaft und Unterdrük- 
kung durch die Bourgeosie, versucht die Bourgeosie mit allen Mitteln 
zu unterdrücken, 

vom Standpunkt des Volkes ist die revolutionäre Gewalt gerecht, die 
konterrevolutionäre Gewalt ungerecht. Das ist’ der Grund dafür, daß wir 
den Kampf der PER und A. 7. F. P. für Unabhängigkeit und Sozzialismus 

in der Türkei unterstützen und die Solidarität mit den 4 Patrioten 
für ihre sofortige Freilassung organisieren, 


} 
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Worauf stützt nun die Klassenjustiz ihre Beweisführung gegen die 
inhaftierten Antifaschisten? 

Das wesentliche beweismittel ist das Buch "Die Akte der revolu- 
tionären Arbeiter- und Bauernpartei“, herausgegeben 1973 von staat- 
lichen türkischen Töre-Verlag, einen Sprachrohr der faschistischen 
Militärregierung. n 

In diesem Buch sind Vernehmungsprotokolle der faschistischen Ni= 
litärpolizei aus dem Jahre 1972 enthalten, auf die die Staatsan- 
waltschaft ihre Anklage aufbaut. 

Mit welchen Mitteln die faschistische türkische Pilitärpolizei Ge- 
ständnisse erpreßte, soll das nachfolgende Beispiel zeigen: 


gei Das LG Frankfurt hat in dem Prozeß gegen Dagyeli und Subasi diese 
Protokolle der faschistischen Militärpolizei wegen eines möglichen 
Verstoßes gegen $ 136a STPO nicht verwendet. 


von 
teln, durch Quälerei, durch r durch Hypoose, 
Zwang dert nur angewandt werden, soweit das Strafverfah- 
rousrecht dies zuläfle. Die Drobumg arit aisar nach seinen Vor- 
schriften unzulässigen Maßnahme SZT E SEN 
gesetzlich nicht vorgesehenen Verteils verboten. 


H Maßnahmen, die das oder die Ein- 
gestattet, 


m Das Verbot der Absätze 1 umdb2 me Rücksicht auf 


Daß diese Protokolle im Kölner Prozeß gegen die 4 Patrioten den- 
noch als Hauptbelastungsmaterial herangezogen werden verdeutlicht 
die enge Zusammenarbeit zwischen Pundeskrininalant, Staatsanwalt- 
schaft und türkischem Geheimdienst NIT, 


SchluN mit der Zusammenarbeit der 


westdeutschen Staatsschutzbehörden 


mit dem türkischen faschistischen 
Geheimdienst (MIT) ! 19 


gme 


Rede des Genossen Dagyeli auf den Veranstaltungen der 
ROTEN HILFE 


Anlä3lich der in Kürze in Köln gegen 4 türkischen Patrioten beginnenden 
Prozesse und der zunehmenden politischen Unterdrückung der Arbeiter aus 
der Türkei hierzulande organisiert die Rote Hilfe eine Reihe von Solida- 
ritätsveranstaltungen und gibt uns die Möglichkeit, ein paar Worte über 
die Türkei, über den antifaschistischen Widerstand in der Türkei zu spre- 
chen. Es ist sehr erfreulich, daß durch diese Veranstaltungen die Soli- 
darität der westdeutschen Kollegen mit ihren Klassenbrüdern aus der 
Türkei, die Solidarität der westdeutschen Antifaschisten mit den Pat- 
rioten aus der Türkei hervorgehoben und gestärkt Mrd. Diese Solidarität 
hilft zweifelsohne, den gerechten Widerstand hier und in der Türkei ge- 
gen die politische Unterdrückung zu verstärken. 

An dieser Stelle möchte ich außerdem meine Freude ausdrücken, daß ich 
nach meiner mehr als einjährigen Inhaftierung wieder zu Euch sprechen € 
kann, Ich bin Euch wegen Eurer ernsthaften Solidarität mit uns einen 

Dank schuldig, die zur Erkämpfung des Preispruchs für uns sehr viel 
beigetragen hat. Die Solidarität ist eine starke Waffe in den Händen der 
antifaschistischen und antiimperialistischen Massen gegen das Unrecht, 
gegen die Unterdrückung. 


Genossen und Freunde, 


Wenn heute in Eurem Land revolutionäre Kollegen aus der Türkei unter- 
drückt und schikaniert werden, und wenn diese Unterdrückung Tag für 
Tag zunimmt, und allmählich den systematischen Charakter eines Terrors N 
annimmt, so geschieht das deswegen, weil die Arbeiter und Studenten, 
die Techniker und Lehrer aus der Türkei im Ausland den wahren Charakter 
des Faschismus in ihrer Heimat noch gründlicher erkennen und dement- 
sprechend die Pahne des antifaschistischen Widerstands hochhalten, die 
Pläne der Zusammenarbeit zwischen dem Faschismus in der Türkei und den 
imperialistischen Supermächten noch intensiver entlarven und sich in 
den Ländern Westeuropas, wo sie gerade arbeiten und leben, nicht mehr 
als Spalter der Arbeiterklasse bedienen lassen, sondern die Einheit der 
Arbeiterklasse stärken und im Lohnkampf, im Kanpf gegen die soziale 
Entrechtung und politische Unterdrückung in den vorderen Reihen stehen, 
Sie werden jeden Tag bewußter und aktiver. Denn die Wahrheit, die ihnen 
gegenübersteht, ist dermaßen unverhüllt und erbarmurgslos, daß sie sie 
ohne große Mühe erkennen: 
In der Türkei herrscht eine Arbeitslosigkeit mit 2 Millionen registrier- 
ten und 4 Millionen unregistrierten Arbeitslosen; die Lebenshaltungs- 
kosten steigen rapide; die Inflation betrug im vorigen Jahr 29%, damit 
die höchste Inflationsquote in Europa; Bord und Totschlag seitens von 
Milli Hareket Partisi, einer nach dem Modell der NSDAP, organisierten, 
faschistischen Partei und ihrer SA-artigen Jugendorganisationen Ülkü 


LU 


Ocaklari auf klassenbewußte Arbeiter, Gewerkschafter, Kommunisten, Pat- 
rioten, Demokraten und fortschrittliche Intellektuelle beherrschen das 
alltägliche Bild in der Türkei. Der faschistische Terror des Staatsap- 
parates tobt wie zuvor überall im Lande, Im Ausland stehen unsere Lands- 
leute einer Wahrheit gegenüber, die bis vor 2 Jahren mit Lüge und Betrug 
anders dargestellt wurde: die ausländischen Arbeiter wurden nur deshalb 
nach Westeuropa geholt, um in der Hochkonjunkturperiode die Profite der 
Kapitalisten zu steigern, während der Konjunkturflaute dagegen werden sie 
wie ein Dreck behandelt und trotz einselner Gesetze und Abkommen hinaus- 
geworfen. Die Lage, in der sich zur Zeit unsere Landsleute befinden, läßt 
sie ihrer Stärke und Größe bewußt werden. Die Obrigkeit sieht aber nicht 
gern, daß die ausländischen Arbeiter ihrer Lage, ihrer Rechte bewußt wer- 
n, und verfolgt unter ihnen aufs schärfste, die die Waffe des Streiks 
en Ökonomische und soziale Unterdrückung wahrnehmen oder sich politisc 
betätigen. 
Die Türkei, ein Land am südöstlichen Rande Europas, ist eine Halbkolonie 
des US-Imperialismus, in der feudale Verhältnisse eine dominierende 
Rolle spielen, 
Gleich nach dem 2,Weltkrieg drang der US-Imperialismus durch den Marshall- 
Plan in unser Land und knechtete es kurzerhand. Unter seinem Einfluß und 
durch seine Förderung bildete sich die proamerikanische Demokratische 
Partei, die 1950 die Parlamentswahlen gewann. Sie öffnete alle Türen und 
Tore des Landes dem US-Imperialismus. Das US-Kapital durfte ohne Beschrän- 
kung und Kontrolle ins Land fließen und wiederum die Riesenprofite ins 
Ausland bringen. Die Förderrechte der wichtigsten Bodenschätze wie Erdöl, 
Bauxit, Chrom usw. wurden einzig und allein dem Auslandskapftal gegeben. 
Die Herrschaft der Demokratischen Partei erlaubte den US-Imperialisten 
durch die Geheimabkommen, in der Türkei Militäranlagen und Basen zu 
unterhalten, ihre Kriegsflotte durch die Dardanellen und den Bosporus 
ins Schwarze Meer zu passieren, Unter dem Einfluß der USA wurde die Arnee 
er Türkei in die NATO eingegliedert. Die Kultur des Volkes wurde benach- 
eiligt und als rückständig betrachtet. An deren Stelle trat die US-aneri- 
kanische Gangster- und Sexkultur, Zugleich wurde im Einklang mit ihr 
die fanatisch relegiöse und reaktionäre Kultur gefördert. 
Die Herrschaft der Demokratischen Partei entartete sich bald zu einer 
faschistischen Diktatur, Die Diktatoren Menderes und Bayar einen Polizei- 
staat mit perfekten Spitzelsystem, Jeder, der die Demokratische Partei 
oder den US-Imperialismus selbst indirekt zu kritisieren wagte, landete 
in der Folterkammer und danach im Kerker, Die wenigen demokratischen 
Rechte wurden aufgehoben, Selbst die bürgerliche Presse wurde der Zen- 
sur unterworfen. Die Diktatur der Demokratischen Partei, wagte sogar 
ermutigt vom US-Imperialismus - die Opposition im Parlament abzuschaf- 
fen.und die totale Diktatur zu errichten, Die Diktatoren sagten damals 2 


sie wollten aus der Türkei ein kleines Amerika machen, 

Das Volk der Türkei erwiderte die Diktatur mit einem harten Widerstand 
infolgedessen ein Putsch einiger Offiziere der Diktatur der Demokra- 
tischen Partei ein Ende bereitete, Kurz darauf wurden Diktator Mende- 
res und weitere Verbrecher dieser Sorte hingerichtet. 

Unter der Diktatur der Demokratischen Partei hatte das Volk fast 
keine demokratischen Rechte. Es gab keine Gewerkschaften, kein Recht 
der gewerkschaftlichen Tätigkeit und kein Streikrecht. Das Versamn- 
lungsrecht wurde nur unter unerträglichen Bedingungen gewährt, Es 

gab keinerlei Meinungsfreiheit. Selbst die bürgerliche, proamerika- 
nische Presse litt unter der Zensur. Demokratische, antifaschistische 
und antiimperialistische Organisationen waren total verboten. Ihre 
Mitglieder wurden mit der Todesstrafe bedroht. 

Die Periode der Diktatur der Demokratischen Partei ist ein finsteres € 
Kapitel in der Geschichte der Türkei. 

Die Offiziere des Putsches, die noch an Tage des Putsches im Radio 
wiederholt ihre Treue zur NATO und dem CENTO-Pakt verkündet haben, 
wollten den Widerstand des Volkes gegen die Menderes und Bayar-Dik- 
tatur ableiten, bevor er einen antiamerikanischen Charakter annahm. 
Daher wurde rasch zur Zufriedenstellang des Volkes eine neue Ver - 
fassung verabschiedet, die unter anderem einige demokratische Rechte 
beinhaltete und eine Bodenreform vorsah, 

Die Arbeiterklasse machte sich die neuen Rechte in der Türkei zunutze 
und organisierte sich sofort gewerkschaftlich. Überall im Land bra- 
chen Streiks aus, mit deren Hilfe die Arbeiter ihre soziale Lage ver- 
bessern wollten. Die Streiks wurden aber bald mit Waffengewalt durch 
die Polizei und Armee niedergeschlagm. Trotz alledem wuchs die 
Arbeiterbewegung rapide und erreichte in Juni 1970 ihren Höhepunkt, 
als 100 000 Arbeiter aus Istanbul unä Izmit zwei Tage lang gegen die 
Änderung des Gesetzes der gewerkschaftlichen Organisierung und gegen 
die Regierung demonstrierten. f 
Die Bauern, meist arm und ohne Grund und Boden, wollten die Verzö- 
gerung der in der Verfassung von 1961 vorgesehenen Bodenreform nicht 
hinnehmen, Sie verlangten die Enteigsung der Großgrundbesitzer und 
Gutsherren. In verschiedenen Teilen des Landes besetzten sie die 
Ländereien, die die feudalen Grundbesitzer einst ihnen gewaltsam wegr 
genommen hatten. ? 

Aus dem Anlaß, daß die USA wegen der Zypernkrise von 1963 die Türkei 
bedrohte und stark beleidigte, entfaltete sich eine antiamerikanische 


Jugendbewegung. Diese patriotische Bewegung richtete sich in gleichen 
Maße gegen die Anwesenheit der US-Basen in der Türkei, gegen die 


geheimen Militärabkommen mit den USA, gegen die Beduche der 6.152 
Flotte in der Türkei und verlangte den Austritt der Türkei aus der 
22 NATO. Diese Bewegung war 30 mächtig, daß die damalige Regierung 


Anfang der 70iger Jahre die Besuche der US-Flotte in den Häfen der 
Türkei absagen mußte. A 

Die formale Meinungsfreiheit in der neuen Verfassung machte sich 
die Intelligenz zunutze, in beschränktem Maß wurden sozialistische 
und antiimperialistische Ideen unter dem türkischen Volk verbrei- 
tet, Es wurden mehrere Werke der marxistisch-leninistischen Klas- 
siker ins Türkische übersetzt, die aber kurz nach ihrer Veröffent- 
lichung verboten wurden. Trotz vielerlei Schikanen und Verbote er- 
schienen progressive und sozialistische Zeitungen und Zeitschriften, 
Antiimperialistische Organisationen wurden gegründet, die die natio- 
nale Unabhängigkeit des Landes von den USA forderten. 

Anfang der J7ofger Jahre wurde die korrupte Herrschaft in der Türkei 
von einer antiimperialistischen und demokratischen Bewegung er- 
schüttert, deren Haupt parole "Für eine unabhängige und demokrati- 
sche Türkei!" war. Diese Bewegung war so breit, daß die Parteien 
der Kompradoren- und Bürokratenbourgeoisie, die feudalen Grundbe- 
sitzer und die proamerikanische Regierung Demirels außer dem Terror 
keine andere Möglichkeit fanden, sie zu zerschmettern. 

Am 12.März 1971 übernahm ein illegal gebildeter, in der Verfassung 
nicht vorgesehener Rat der Streitkräfte die Regierungsgeschäfte, 
verhängte in den 11 wichtigsten Provinzen den Ausnahmezustand, ver- 
bot jegliche gewerkschaftliche und politische Tätigkeit. Die Er- 
scheinung von progressiven Publikationen veranlaßte eine wilde Jagd 
gegen alle Demokraten, Antifaschisten, Patrioten und Kommunisten. 
Nach der faschistischen Machtübernahme wurden Streiks verboten, 
Streikende Arbeiter wurden festgenommen und verhaftet. Jede Art 

von Demonstration, Kundgebung und Versammlung wurde verboten, Wenn 
mehr als 3 Personen zusammen gesehen wurden, wurden sie wegen des 
Verstosses gegen das Versammlungsverbot verhaftet, 

Auf dem Lande ordneten die faschistischen Militärmachthaber Massen- 
prügel für die Bauern an. Jeglicher Widerstand der Bauern wurde mit 
Waffengewalt niedergehalten, Bauern wurden massenhaft verhaftet, 
Jeder Revolutionär, jeder Patriot, dessen Name durch irgendeinen 
früheren Anlaß bekannt war, wurde ohne Grund verhaftet oder auf 
der offenen Straße erschossen. Die Verhafteten wurden schwer mib- 
handelt und bestialisch gefoltert, 


Der berüchtigte Ministerpräsident der faschistischen Militärdiktatur 
Erim besaß sogar die Frechheit, die Verfassung von 1961 für die 


Türkei als Luxus zu erklären, und hob sie damit auf, In der 
Praxis jedoch warfen die Faschisten jedem Verhaftetem vor, er 
arbeite für die Aufhebung der Verfassung und der verfassungs- 
mäßigen Ordnung. 

Nach dem 1?.März 1971 verwandelte die faschistische Militärdik- 


"ge 


tatur die Türkei in eine Hölle, Neben dem faschistischen Terror 
litt das Volk durch Inflation und Elend, die von der korrupten 
Wirtschaft der faschistischen Militärdiktatur beschleunigt wur- 
den, Damals wurde das türkische Lira 66% auf einmal entwertet, 
Anfang 1973 war die Lage für das Volk unerträglich und beschwor 
eine Unzufriedenheit mit der faschistischen Militärdiktatur un- 
ter den Volksmassen herauf, Sie wuchs zu einem Widerstand. Die 
Stimme der Unzufriedenheit wurde allmählich lauter, Das Volk 
verlangte nach Brot und Freiheit 1 Es forderte das Ende der Blut- 
herrschaft und die Freilassung aller politischer Gefangenen | 
Zu jener Zeit wurde der Ruf der faschistischen Militärdiktatur 
im Ausland durch die Veröffentlichung dergeheimen Folterberich- 
te schlechter. Die Patrioten aus der Türkei im Ausland klärten 
die demokratische Öffentlichkeit über die faschistischen Vorgän- 
ge in der Türkei auf. Überall in europäischen Ländern gab es 
Kundgebungen und Veranstaltungen gegen die faschistische Militär- 
diktatur in der Türkei. Die europäische Presse war gezwungen, 
über die Wahrheit in der Türkei zu berichten, Internationale de- 
mokratische Organisationen kritisierten öffentlich das faschi- 
stische Regime in der Türkei. Schließlich wurde die Delegation 
der Türkei im Europa-Rat zur Rede gestellt. Man verlangte von 
der türkischen Regierung restlose Aufklärung über, die Folter - 
Praktiken und die Bekanntgabe von Neuwahlen, Die faschistische 
Militär-Regierung der Türkei sah keine andere Wahl, als den 
Faschismus durch neue Wahlen zu verschleiern. 
Im Oktober 1973 fanden deswegen in der Türkei Parlamentswahlen 
statt. Von diesen Wahlen ging die Republikanische Volkspartei 
als Siegerin hervor, die die Forderungen des Volkes und der 
europäischen Öffentlichkeit als Steigbügel zu benutzen wußte, 
Nach den Wahlen konnte keine der Parteien eine Regierung bilden, 
weil sie nicht die genügende Mehrheit hatten und zunächst nicht 
miteinander koalieren wollten. So regierte weiterhin die faschi- 
stische Militärdiktatur. 
Im Frühjahr 74 bildeten die sozialdemokratisch orientierte Re- 
publikanische Volkspartei und die fanatisch religiöse Nationale 
Heilspartei ein Koalitionskabinett, Um den Faschismus in der 
Türkei wieder hof fähig zu machen, ordnete es zunächst eine begrenzte 
Amnestie der politischen Gefangenen an, hob einen geringeren Teil de 
faschistischen Sondergesetze auf, Selbst dieses Kabinett und die hin 
ter ihm stehenden Parteien mußten den illegalen Rat der Streitkräfte 
dulden und jeden Beschluß des Kabinetts vorher in diesem Rat bespre- 
chen. Das Kabinett Ecevit hat jedoch nicht nur die Schönheitspflege 
des Faschismus vorgenommen. Es hat als ein Handwerk des Faschismus 
Ai die Invasion Zyperns vollzogen. Während der Zypernkrise, die durch 


die Hegemoniebestrebungen der beiden imperialistischen Supermächte 


USA und Sowjetunion entstand, entsprach das Kabinett der Republi- 
kanischen Volkspartei und der Nationalen Heilspartei den expansioni- 
stischen Gelüsten der Militärfaschisten der Türkei. 

Im Snätherbst des vorigen Jahres brach dieses Kabinett auseinander, 
An dessen Stelle trat ein sogenanntes Übergangskabinett, das vom 
Parlament kein Vertrauensvotum bekam, aber trotzdem mit der Genehmi- 
gung der Militärfaschisten bis April 75 regierte. Unter seiner Ants- 
zeit wurden viele Leute unter dem Vorwand festgenommen, sie hätten 
eine illegale Organisation gegründet, So wurden 2 Journalisten der 
Zeitung Kivicim zu 33 Jahren Kerker verurteilt. Ein 16jährizer Ju- 
gendlicher so schwer gefoltert, daß er seinen Verstand verlor. 

Im April dieses Jahres gelang es den Militärfaschisten, alle rechte 
und faschistische Parteien für eine Koalitionsregierung zu einigen, 
Unter Demirel, der bereits vor dem 12,März 71 Ministerpräsident war, 
wurde aus der proamerikanischen Gerechtigkeitspartei, der fanatisch 
religiösen Heilspartei, der proamerikanischen, faschistischen Re- 
peblikanischen Vertrauenspartei und der nach dem Vorbild der NSDAP 
organisierten faschistischen Nationalen Bewegungspartei eine Koa- 
litionsregierung gebildet, die sich der Öffentlichkeit als "die 
Regierung der Nationalistischen Front" vorstellt. Die Hauptaufgabe 
der Nationalistischen Front ist nach den Worten ihrer Führer, den 
Kommunismus ein für alle mal zu liquidieren,. Das heißt mit anderen 
Worten, daß die Militärdiktatur des Faschismus mit allen möglichen 
Gesetzen und Beschlüssen legitimiert und legalisiert wird, und gleich- 
zeitig der Faschismus in der Türkei durch ein zum Betrug dienenden Par- 
lament verschleiert wird. Diese "Nationalistische Front" ist zur Zeit 
zu d iesem Ziel auf dem besten Wege. 

Einige Tatsachen in den letzten Monaten beweisen das. Diese Tatsa- 
chen sprechen für sich. Sie brauchen keinen Kommentar. 

Im März 75 veranstaltete TÖB-DER, Verein aller Lehrer für die Einheit 
und Solidarität, in mehr als 50 Provinzen Kundgebungen gegen "Fa- 
schismus,Lebenskostenteuerung und berufliche Unterdrückung", 


Während der Kundgebungen griffen die Kommandos der SA-artigen 
Ülkü Ocaklari die Lehrer und die Bevölkerung mit Waffen an, und 


plünderten die Geschäfte derjenigen, die sich nicht zur „Natio- 
nalistischen Front" zählen. In Tokat, Amasya, Erzincan und Elazig 
wurden mehrere Teilnehmer der Kundgebungen von Faschisten ermordet. 
Im April stürmten die bewaffneten Kommandos von Ülkü Ocaklari ein 
Studentenheim in Istanbul, Dabei wurde ein dort beschäftigter Ar- 
beiter erschossen und mehrere Studenten wurden verletzt. 
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Im April 75 wurde in Ankara das angesehenste Theater AST mit der 
Begründung verboten, daß AST mit dem Stück "Die Mutter" von Gorki 
kommunistische Propaganda macht, die Bevölkerung zu einer kon- 
munistischen Revolution hetzt. Alle Spieler vom AST wurden vom 
Staatssicherheitsdienst wegen kommunistischer Geheimbündelei und 
der Vorbereitung einer kommunistischen Revolution angeklagt. Die l 
Staatsanwaltschaft forderte für sie 15 Jahre Kerker. 

Im Mai 75 verbot der Kommandant des Ausnahmezustandes in Istanbul 


alle Streiks und bedrohte alle streikenden Arbeiter mit Gefänrnis- 
strafen. 

Im Mai wurde der der „nations b ti bchen Front" nicht nahe stehende 
Leiter der Rundfunk- und Fernsehanstalten der Türkei, Cem, ohne 
ersichtlichen Grund seines Postens enthoben. Das Verfassungsge- | 


richt hat jedoch den Beschluß der Regierung der "Nationalistischen 
Front" über Cen verworfen. Als Cem daraufhin ins Gebäude der Fern- 
sehanstalt gehen wollte, wurde er von Polizei am Tor aufgehalten. 
Der Ministerpräsident der "Nationalistischen Front" ‚Derirel, sag- 
te am gleichen Tag gegenüber der Presse, nicht das Verfassungs- 
gericht, sondern die Regierung habe das Recht zu entscheiden, was 
richtig oder falsch ist, 

Da die Ermordung von Antifaschisten in der Türkei bereits alltäp- 
lich ist, gegen die Mörderbanden der Faschisten dazu über, die Kund- 
gebungen der Republikanischen Volkspartei anzugreifen. Im Juni wur- 
den Kundgebungen dieser Partei, wo auch deren Führer Ecevit sprach, 
in Asamya und Gerede mit Waffen angegriffen. In der Zeitung Tercü- 
man, die den Faschismus theoretisch rechtfertigt, wird die Repub- 
likanische Volkspartei als kommunistisch angegriffen, obwohl diese 
keine Gelegenheit versäumt, um sich von den Kommunisten zu distan- 
zieren, 

Der Faschismus in der Türkei ist gegenwärtig dabei, sich ein neues 
Gewand anzuziehen. Unser Volk läßt sich jedoch durch diese Manöver 
nicht täuschen. Die letzte Antwort hat es der "Nationalistischen 
Fron", den skrupellosen Faschisten, am 29. Juni 75 in Istanbul ge- 
geben. Das revolutionäre Volk verwandelte die Kundgebung der Re- 
publikanischen Volkspartei zu einem antifaschistischen Meeting. 


100 000e von Menschen riefen stundenlang Parolen wie 
Nieder mit dem Faschismus! Tod den Faschismus-Preiheit für die 


Völker ! Der Faschismus kann das Volk nicht zum Schweigen bringen! 


Ein Volk, das wagt, seine Geschicke in die eigene Hand zu nehmen, 
wird niemals vom Faschismus restlos unterdrückt. Die Völker der 
Türkei verteidigen energisch alle demokfatischen Rechte, gehen aber 
entschieden den Weg zur Volksdemokratie, Sie wissen, daß nur die 


Volksdcemokratie unter den Bedingungen des Sozialismus die Türkei 
vom Faschismus und Imerialistischen Herrschaft der Supermächte 
retten kann. 

Auf diesem Weg brauchen die Völker der Türkei Eure Solidarität ! 


HOCH DIE INTERNATICHALE SOLIDARITAT ! 


HOCH DIE FREUNDSCHAFT ZWISCHEN DEN VÖLKERN DER TÜRKEI UND DEM 
DEUTSCHEN VOLK ! 


Folterhericht 


"Um 9 Uhr morgens führte mich ein Major in einen Raum, der für Fol- 
terungen und Verhöre bestimmt war. Nach einigen allgemeinen Pragen 
riefen sie 2 Soldaten und befahlen ihnen, mich auf den Boden zu wer- 
fen. Die Soldaten warfen mich nieder und schlugen mich mit den Schlag- 
stöcken und fesselten meine Füße. Ein anderer Offizier brachte ein 
Kabel, das am kleinen Finger meiner rechten Hand und am kleinen Zeh 
befestigt wurde. Er schüttete Wasser auf das Kabel und begann dann 
weiter auf mich einzuschlagen, Meine Fußsohlen, meine Hüften und meine 
Füße wurden schrecklich geschlagen. In der gleichen Zeit, als der 
Major mich prügelte, wurden durch das Kabel elektrische Sromstöße in 
imer heftiger werdenden Intervallen gejagt. Die Operation dauerte 
bis zum Morgen. Dann schütteten sie Wasser auf den Boden. Der Major 
stieg auf meinen Rücken und befahl mir, auf den Boden zu springen, 
Ich war aber viel zu geschwächt von den Folterungen und konnte seine 
Befehle nicht ausführen, Daher begann er mich von neuem zu schlagen 
und befahl erneut, daß ich mit ihm auf dem Rücken umherrennen müsse. 
wenn nicht, würde er mich erneut der Falanga aussetzen, So mußte ich 
2 Stunden mit ihm auf dem Rücken rennen und springen, Dann prüfte er 
meine Füße und sagte, daß sie noch nicht genug geschwollen sein... 
Bis zum Abend wiederholten sie dann die Falanga, die Elektroschocks 
und die psychischen Folterungen, Durch die Schläge würden meine Füße 
zerrissen, und das Blut spritzte auf die Uniform des Offiziers. Das 
mußte ich mit einer erneuten und noch stärkeren Stromladung bezahlen, 
und ich wurde bis zur Bewußtlosigkeit geschlagen. Drei Tage und drei 
Nächte wurde ich mit kurzen Unterbrechungen hintereinander gefoltert. 
Danach konnte ich nicht mehr gehen und nicht mehr sprechen. Am Ende 
des dritten Tages brehten sie 2 Gummischläuche in das Zimmer, Einer 
wurde mir über meinen Hund gestülpt. Da ich nicht mehr dazu fähig war, 
mich zu verteidigen, zogen sie meine Kleider aus und stießen den an- 
deren Schlauch in meinen After, Sie begannen dann luft durch die 
beiden Schläuche zu pumpen, Ich fühlte, daß ich platzen würde, als ich 
wieder aus der Bewußtlosigkeit erwachte, begannen sie erneut mit dem 
Elektroschock. Beim viertenmal mußten sie einen Arzt holen, da ich 
nicht wieder zu Bewußtsein kam, Der Arzt sagte einem der Offiziere, - 


daß meine Lungen extrem geschwollen waren und daß ich sterben würde, 
wenn ich nur einen leichten Schlag mit dem Gummiknüppel bekommen 
würde," Í — 


N 


DIE FASCHISTISCHE POLIZEI STELLT ZUSAMMENGESCHLA- 
GENE ANTIFASCHISTEN ZUR SCHAU 
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Der Kampf des türkischen Volkes 


Die politische Lage in der Türkei ist heute nicht wesentlich verschie- 
den von der Situation vor den Wahlen 1973. Der skrupellose Terror, der 
früher ganz offen praktiziert wurde, wiri heute mithilfe der Gesetze 
heimtückisch weitergeführt, Die Gef.nsnisse sind wieder mit Kommuni- 
sten, Revolutionären und Patrioten gefüllt, Die Folterhüuser des tiir- 
kischen Geheinlienstes und der Anti-Guerilla-Crganisationen sind 
nach wie vor in Betrieb. Kürzlich wurderder 16jährige Celal Kacman 
bei einem Folizeiüberfall auf die Redaktion der proleterisch-revolu- 
tionären Zeitung "Aydinlix" festgenommen und mit dem Ziel, er 80110 
Genossen verraten, solange gefoltert, bis er wahnsinnig wurde. Viele 
Organisationen, die die Interessen des Volkes vertreten, wurden ver- 
boten, Hunderte von Bücher und Zeitschriften werden wieder erneut 
beschlagnahmt. In Ankara wurde das Theater "AST", das Gorkis Stück 
"Die Hutter“ aufführte, vom Kommandanten des Ausnahmezustandes ge- 
schlossen. 
Trotz aller faschistischer Unterdrückungsmaßnahmen kämpfen die Völker 
der Türkei gegen Ausbeutung und Unterdrückung und für die nationale 
Unabhängigkeit und einen sozialistischen Staat der Arbeiterklasse 
in der Türkei. Der Klassenkampf schreitet vorwärts, In der Türkei 
bewahrheitet sich das marxistische Gesetz "Wo Unterdrückung ist, da 
regt sich der Widerstand", Die Arbeiter kämpfen in den Betrieben 
für.bessere Arbeitsbedingungen und höhere Löhne. So wird für diese 
Ziele gegenwärtig trotz des Ausnahmezustandes in den allermeisten 
Provinzen in fast allen Industriegebieten gestreikt. Die Arbeiterinnen 
bei der Nobel-Fabrik sind in den Eungerstreik getreten, weil eine 
Kollegin wie üblich kurz vor der Entbindung gekündigt wurde, Auch auf 
dem Lande wird von den Landarbeitern der Kampf für bessere Arbeits- 
bedingungen und höhere Löhne geführt. An vielen Universitäten, so 
in Ankara und Istanbul, kämpfen die Studenten gegen die Polizei- 
kontrolle der Universitäten und für demokratische Hochschulen und 
ausreichend Studienplätze,. t l 
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IKT UI LM RTI MALPIO [ERBE HEI EH Ee kkeiitto UNU ALLG 81 
ne Lakaien, bie Türkei ist ökonomisch und militärisch von den USA 
abhängig. Seit dem Farshall-Plan 1948 sind die USA dafür verantwort- 
lich, daß Jie eigene Entwicklung der türkischen Wirtschaft blockiert, 
lediglich nur eine Montage- und Verpackungsindustrie im Sinne der 
Inperialisten aufgebaut wurde und daß die Abschaffung des Feudalis- 
mus in der landwirtschaft richt durchgeführt werden konnte. Die Ta- 
bellen geben Aufschluß darüber, wie die türkische Wirtschaft und Land- 
wirtschaft im Würgegriff der Imperialisten der USA und BRD gehalten 


werden, Bereits 1963 war die BRD der größte Handelspartner der Türkei. 
Die Türkei wird von den USA und der BRD systematisch auf der Stufe 


eines unterentwickelten Agrarlandes gehalten, das sogar die wich- 
tigsten Agrarguter Weizen und Mais sogar importieren muß, 65% der 
Bevölkerung in der Türkei sind Landarbeiter und arme Bauern (23 Mio) 
Auf den Dörfer eibt es genauso wie in den Slums der türkischen 
Großstädte kein Licht, kein Wasser geschweige denn eine Gesundheits- 
versorgung. Die türkischen Bauern kümpfen für den Boden und darun, 
daß ihre Schulden von den Gutsbesitzern annulliert werden. 

Die Türkei ist eine militärische Bastion der USA, Die türkische Armee 
ist größer als die bundeswehr, 1980 soll sie 1 Million Mann stark 
sein und mit modernsten Waffen ausgerüstet sein, Jede imperialisti- 
sche Macht, die im Nahen Osten ihre Hegemonie verstärken will, muß 
die Türkei fest in die Hand nehmen, Richard Nixon sagte 1972:" Für 
die Sicherheit Israels ist die militärische Unterstützung unbedingt 
notwendig". { 


AUFHLISTING DER PunKET UURSH DIE IMPERKRIALISTISCHEN Arı#NLANDEN 


In diesen Tagen werden von den USA 54 Phantoms gekauft. Für 
diese Angriffsflugzeuge werden 7.400.000.000 TL in bar bezahlt. 
Dieses Geld bekommt man wiederum von den USA als hochverzinste 
Kredite. Das Verteidigungsministerium erklärt:"Die Phantoms 
werden gemüß cen strategischen Zielen der Türkei wegen seiner 
geopolitischen Lage gekauft, um unsere Streitkräfte zu stärken.” 
Das heißt mit anderen Worten, die türkische Armee wird aufge- 
rüstet, um die Interessen des Inperialismus, mit dem US- und 

dem BRD-Imperialismus an der Spitze, im Haten Osten zu schützen 
und den Kampf der Völker der Türkei, Persiens und der palästi- 
nensischen und arabischen Völker zu unterdrücken. Dagegen klingt 
die Erklärung des àugenginister tuns, nämlich die Phantons für 
die Verteidigung zu kaufen, wie ein Hohn. Denn jeder weiß allzu 
gut, daß Phantoms Angriffswaffen sind, eben den Phantoms werden 
noch Angriffsboote und U-Boote gekauft, um so die Marine zu 
stärken. 

Auch dic militärische Hilfe, die die Türkei erhält, ist be- 
trächtlich, Die militärische Hilfe, die die BRD der Türkei 
zwischen 1964-7] gewährt hat, beträgt 380 Millionen DA. 

Außerdem gibt die Bundeswehr ihre unbrauchbaren Materialien der 
türkischen Ari.ec. So hat dic Bundeswehr 1971 20 Transall Trans- 
portflugzeuge geschenkt. So wird der Angriffspakt NATO an der 
Südflanke gekräftigt. 

(Deutsche Waffen für die 3.Welt, 8.111 Rororo) 


Das türkische Volk hat in den letzten Jahren im antifaschistischen 
Kampf immer klarer erkannt, daß die USA mit der ökonomischen Aus- 

| beutung und der militärischen Unterdrückung die nationale Integrität 
der Türkei mit Füßen tritt, Viele Streiks und Betriebsbesetzungen 
der türkischen Arbeiter und Bauern waren nicht nur gegen den tür- 
kischen Faschismus, sondern immer klarer gegen die Supermacht USA 
gerichtet, Der chauvinistische Zypernkrieg, , dessen Ursache daa 
verstärkte Ringen der Supermächte USA und Sowjetunion im Mittelmeer 
war, hat dem türkischen Volk die Erfahrung gebracht, daß es einer 
Politik eines Ecevit nicht folgen darf, Denn die nationale Integrität 
der Türkei wird nicht nur massiv von der Supermacht USA und in deren 
Winschatten vom BRU-Imperialismis mit Füßen getreten, sondern auch 
von der strategisch aufsteigenden Supermacht Sowjetunion, Der sow- 
jetische Sozialimperialismus ringt mit dem USA-Imperialismus um die 
Weltherrschaft, Er will das Öl des Nahen Ostens unter seine Kontrolle 
bringen. Deswegen unterstützen die Breshnew-Imperialisten die faschi- 
stische Regierung in der Türkei. Genau wie die USA beutet auch der 
sowjetische Sozialimperialismus auf dem Wege von Krediten und Inve- 
stitionen die Arbeitskräfte und Rohstoffe der Türkei aus, Während des 
israelisch-arabischen Krieges forderte die UdSSR einen lLuftkorridor 
für ihre Militärflugzeuge, Gegenwärtig verlangen sie für Sich eine 
direkte Eisenbahnlinie durch die Türkei nach Syrien und freie Fahrt 
für ihre kKriegsschifre durch den Bosporus und die Dardanellen. 
Das letzte Jahr der Auseinandersetzungen der beiden Supermächte im Mit- 
telmeerraum, im. Nahen Osten, in Indochina und im Indischen Ozean zeigt, 
wie akut die Gefahr für einen neuen Weltkrieg geworden ist, die durch 
die Rivalität und Vorherrschaftspläne der Supernächte hervorgerufen 
wird. Die Militärkonzeptionen beider Supermächte gehen von einem an- 
genommenen Schlachtfeld Europa aus. É 
Das türkische und das deutsche Volk müssen sich darauf vorbereiten, 
Was heißt das für unseren Kampf gegen die Klassenjustiz zur Freilassung 
der 5 inhaftierten Patrioten aus der Türkei ? Das bedeutet für die 
Rote Hilfe in erster Linie, die türkischen und deutschen Arbeiter in 
der BRD aufzuklären und zu organisieren in einer Einheitsfront, die 
gemeinsam mit den sozialistischen Ländern und der 3.Welt gegen den 
Faschismus und Imperialismus und alle Kriegspläne der Supermächte 
kämpft e Jeder deutsche Arbeiter muß sich für die Freilassung sei- 
ner antifaschistischen Klassenbrüder in Köln einsetzen, Baren wir 
eine machtvolle Solidaritätsfront von deutschen und ausländischen 
Arbeitern auf, um der deutschen Klassenjustiz an dem jetzt statt- 


findenden Prozeß gegen die 4 Patrioten aus der Türkei das Handwerk 
zu legen. L * 


ES LEBEN DIE BEFREIUNGSKÄMPFE DER VÖLKER DER WELT ! 
VORWÄRTS IN DER SCHMIEDUNG DER EINHEITSFRONT GEGEN DIE SUPERMÄCHTE USA 
ER UND SOWJETUNION ! 


Warum sind die türkischen Arbeiter gezwungen in die BRD 
zu kommen ? 


74% der Türken leben auf dem Lande. In diesen Gebieten hat sich in 
den letzten 1000 Jahren wenig geändert, 13,5% der Bevölkerung, Groß- 
grundbesitzer und Agas, besitzen 72% des bewirtschafteten Bodens. 
16,7% aller Bauernfamilien sind landlos. 90% der Bevölkerung erhalten 
nur 42% des landwirtschaftlichen Einkommens, wohingegen nur 10% Agas 
und Großgrundbesitzer 58% des landwirtschaftlichen Reichtums erhalten. 
Die Zahl der landlosen und Kleinbauern beträgt etwa 2 Mill. Sie können 
ihre Lebensmittel nicht selbst erwirtschaften. Um nicht grausam zu ver- 
hungern, verkaufen sie sich an Großgrundbesitzer und bekommen dort eine 
Lohn, der auch weit unter dem Existensminimum liegt, im Durchschnitt 
bei 40 DM im Monat, Es gibt Tabakpflanzer, die für 13 Pfennige täg- 
lich arbeiten (Gegenwert für ein Ei)! Nur 1% der türkischen Bevölkerung 
18t täglich Fleisch, 52,9% leisten sich nur einmal jährlich eine Fleisc 
mahlzeit, am Opferfest, 75% aller Bauern leben nur von Brot, 

In Anatolien haben 96% der Dörfer keinen Strom, 66% haben keinen 
Sraßenanschluß, 22% aller Dörfer sind ohne Trinkwasser, die Hälfte der 
Dorfbewohner schläft in Lehmhütten zu durchschnittlich 6 Personen. 

45% können nur mit getrocknetem Kuhfladen heizen. Vor allem während 

des langen Winters in den Ostgebieten verschärft sich das Elend und 
wird zur unmittelbaren Lebensbedrohung für die Bauernfamilien. 

Die Dörfer sind teilweise bis zu 5 Monaten von der Umwelt abgeschlos- 
sen. Die meisten Bauern haben nicht einmal im Winter Schuhe zum An- 
ziehen, nur so kann man verstehen, warum eine faschistische Splitter- 
partei als eine der zentralen Wahlversprechungen die Senkung der 
Schuhpreise auf einen Bruchteil des bisherigen Preises vorgab. 

In diesen Dörfern ist es zum Gesetz geworden, wer krank wird, muß 
sterben. Eine medizinische Versorgung gibt es so gut wie gar nicht, 

Nur 5% der Dörfer haben einen Arzt, für die meisten Dörfer ist der 

Arzt im Winter nicht, im Sommer nur nach stundenlangem Marsch zu er- 
reichen. In 7 Provinzen Anatoliens gibt es für 236 000 Menschen eine 
Apotheke. 

55% aller Kinder bis 18 Jahre sterben. Gründe: 28,4% der Frauen haben 
wegen zu harter Arbeit Fehlgeburten, hohe Säuglingssterblichkeit, Unter 
ernährung, harte Kinderarbeit, nicht behandelte Krankheiten, 

Die Lebenserwartung ist entsprechend gering: bei Männern 51 Jahre, 
bei Frauen 56 Jahre, 

Diese Not der türkischen Landbevölkerung wird von den Agas und Groß- 
erundbesitzern rücksichtslos ausgenutzt. Sie lassen die Bauern, ihre 
Frauen und Kinder nicht nur für Hungerlöhne hart arbeiten, sondern 


* 


nehmen diesen Bauern auch noch ihr Land ab. So haben 60% der Groß- 
grundbesitzer ihr Land widerrechtlich in Besitz genommen, die Bauern 
entweder in feudale Abhängigkeit gebracht oder vertrieben. 724 Dür- 
fer gehören heute noch 1 Person oder Familie, 
Das Elend der Landbevölkerung führt zu einer großen Landflucht, Die 
Bauern hoffen vergeblich, in den Städten, vor allem Izmir, Istanbul, 
Ankara Arbeit zu finden. So landen sie in den Slums der Großstädte, 
Die Zahl der Slumbewohner beträgt über 3 Mill., sie steigt. So hausten 
1965 noch 45% der Bewohner Istanbuls in Slums, 1970 schon 50%. Die- 
jenigen, die Arbeit finden, dem Industrieproletariat, geht es jedoch 
kaum besser als dem Iandproletariat. Es sind jedoch nur relativ we- 
nige, die Arbeit bekommen, denn jährlich 400 000 ungelernten Arbeitern 

stehen nur höchsten 230 000 Arbeitsplätze gegenüber, die Zahl der Ar- 
beitslosen wächst also jährlich um etwa 170 oo. Ein Großteil der 
türkischen Arbeiter ist daher gezwungen, ins Ausland zu gehen, 1971 
betrug ihre Zahl 700 000, bis 1980 soil sie auf 2 Mill, steigen. 
Diejenigen, die im Iand Arbeit finden, verdienen etwa 150-180 DM, 
Davon geht schon etwa 2/3 für die Miete ab, Vom Rest kann sich der 
Arbeiter kaum, geschweige seine Familie ernähren, Aber die sich er- 
höhende Arbeitslosenquote, 1970 waren 15% der Erwerbstätigen arbeits- 
los, diese riesige industrielle Reserrearmee in den Slums und auf dem 
Lande drückt die Löhne, während die Preise maßlos steigen. So stie- 
gen 1970 im gleichen Zeitraum die Preise um 80%, die Löhne nur um 
15%. Von Jan. 71 auf Jan.72 wurde Olivenöl 50%, Reis 80%, Ochsen- 
fleisch 85% und Brennkohle 300% teurer, Wenn unter solchen Bedin- | 
gungen die türkischen Arbeiter in die imperialistischen Kernländer, | 
vor allem in die BRD, auswandern, so nicht zuletzt deshalb, dem Ver- | 
hungern zu entgehen. 
Den deutschen Kapitalisten ist das natürlich überaus recht. Kann er 
die Türken doch als Lohndrücker einsetzen, kann er ihnen doch die 
kraft-und nervenraubensten Arbeitsplätze vor allem an Pließbändern d 
mit kleinsten Taktzeiten zuweisen, kann er diese Arbeiter nach 2, 3 
Jahren, wenn sie körperlich völlig zerschlissen sind, nach dem Rota- 
tionsprinzip in die Türkei abschieben, um dafür neue, gesunde tür- 
kische Arbeiter zu bekommen, kann er sie doch zu seinem eigenen Schutz 
selbst für die Krise demagogisch verantwortlich machen, 
Entsprechend groß ist dann die Panik der Kapitalisten und der Regierung, 
wenn die türkischen Arbeiter organisiert den Kampf gegen diese brutale 
Ausbeutung aufnehmen, wenn sie sich mit ihren deutschen Kollegen zu- 
sammenschließen und sich die einheitliche Kanpffront deutscher und 
ausländischer Arbeiter abzeſchnet. Ford-Köln, Opel Bochum, Hella 
Lippstadt, Pierburg Neuß und zuletzt Dynamit-Nobel In Furth haben das 

34 gezeigt. 


Tabelle uber salsontedIngte Arbeitslosigkeit in der „andwirtschaft: 
Monate Arteiisigsesiab, 

— 

Dezenbet- Februar 7.1 Kıllioren 

Marz -Mai 5,5 Millionen 


Juni 5,3 Millionen 
Juli -August O. 1 Millionen 
Septen. -Novenber 4,9 Millinnen 


Statistik über Durchschnittlöhne und notwendige eege fiir die Ernährung: 


Mindesternährungakuster. 
ehschnit TL 


(Bericht des sozin!iraokratischen Kunz!» uber Minimallöhn«, aus Yeni Ortes vom 11.9.1972 


Tabelle über die Direktinvestititonen des Ausland wad die rücktransferierten Profite: 
(in Millionen Ai 


vos Ausland investiertss ins Ausland tranferierte Profit- 
Kapitel Profite rate in $ 


1951-1963 51% 
19€ 3-1968 B82% 
1964-1970 


Tabelle Uber den Außenhandel ter Turkei (in Millionen $): 


Lander Export der türke! Inport der Türkei 
19t 7 1968 1967 1968 


357,9 411,4 911,5 
511.8 58254 852,9 
England 576,1 215.7 596,7 
Italien SOT, 3 LIN, 3 265114 
(Burdesetelle für Außenhandelsinformatiunen,beitsirtrchaft am Jahresende 1966/69 88. 1 
3.116 Köln) 
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Deutsche und ausländische Arbeiter gemeinsam gegen Stillegungspläne | * äia 
de VW-Konzerns y eu. Beier Ces — 


Die besondere Ausbeutung der, ausländischen Arbeiter 

In der Bundesrepublik Deutschland ist seit den 6bülger Jahren die 
Zahl der ausländischen Arbeiter ständig gestiegen; sle erreichte 

Im Jahr 1973 mit 2.595.000 Kollegen (vgl. KStA vom 28.1.75) ihren 
Höhepunkt, wobei die nicht arbeitenden Familienmitglieder nicht mit- 
gerechnet sind. 


Diese ausländischen Arbeiter aus den unterentwickelt gehaltenen Län- 
dern Südeuropas und Nordafrikas werden von den Kapitalisten nicht 
aus Gastfreundschaft oder kenschenliebe beschäftigt, sie stellen 
vielmehr in sozialer, ökonomischer und politischer Hinsicht die 
wichtigste "industrielle Reservearmee" des Kapitals der. 

Die ausländischen Kollegen erhalten in der BRD Löhne, die weit unter 
dem Durchschnittsverdienst der westdeutschen Kollegen liegen. 80 
erhielten die türkischen Kollegen bei Ford in Köln, die 1973 38% 
der Gesamtbelegschaft ausmachten, einen um 20% geringeren Lohn als 
ihre deutschen Kollegen. (vgl. Der Spiegel Nr.37/1973 8. 280f) Das 
macht deutlich, wie die Kapitalisten durch die Beschäftigung der 


nn... 


ausländischen Kollegen Extraprofit aus ihrer Arbeitskraft und Gesund- 
heit heraussaugen, Im Lohnkanpf werden die ausländischen Arbeiter 
vom Kapital und der Gewerkscheftsführung nach dem Prinzip "Teile unà 
herrsche“ als Lohndrücker eingesetzt, um den Forderungen der deut- 
schen Arbeiter nach höherem Lohn und besseren Arbeitsbedingungen 

die Spitze zu nehmen. 

Jetzt, wo die allgemeine Krise des kapitalistischen Wirtschaftssy- 
stems das schwerste Ausmaß seit 40 Jahren angenommen und der Tief- 
punkt der gegenwärtigen Wirtschaftskrise noch gar nicht erreicht ist 
(vgl. Rote Fahne23/75 5.3) setzen die Kapitalisten verstärkt auf 

die Konkurrenz zwischen im Betrieb Beschäftigten und arbeitslosen 
Kollegen, um die Lnne der ganzen Arbeiterklasse nicht nur niedrig 

zu halten sondern faktisch durch die wachsende Teuerung un Inflation 
zu senken. Amtliche Statistiken über die 1 Million Arbeitslosen in 
der-BRD zeigen, daß die ausländischen Kollegen am stärksten betroffen 
sind. Über 10% Arbeitslose unter den ausländischen Kollegen, so sieht 
es in jeder Stadt im Ruhrgebiet und nicht 'nur da aus. Die Kapitali- 
sten setzen jetzt auf die systematische Rechtlosigkeit der ausländie 
schen Arbeiter, um den Widerstand der Arbeiter gegen Kurzarbeit,Mas- 
senentlassungen und Abschiebung der ausländischen Arbeiter in ihre 
Heimatländer brechen zu können. Durch das deutsche Ausländerrecht 
werden die ausländischen Arbeiter in der BRD systematisch und ver- 
stärkt unterdrückt: 

So heißt es in den "Allgemeinen Verwaltungsvorschriften zur Ausfüh- 
rung des Ausländergesetzes in der VWV Ir. 6 zu $ 2 Ausländergesetz: 


"Soweit die Aufenthaltserlaubnis nicht zwingend wegen der Beein- 
trächtizung der Belange der BRD abgelehnt werden muß, entscheldet 
die Behörde nech pflichtgemäßen,der Natur der Sache nach weitem 
Ermessen, Hierbei sind alle einschlägigen Gesichtspunkte zu berück- 
sichtigen.(...) sind insb dere grund scher und w 
schsftlicher Art sowie Belange des Arbeitsmarktes zu berücksichti- 
gen." 

In Zeiten der Hochkongunktur als billige Arbeitskräfte un Quelle zu- 
sätzlichen Extraprofits ins Land geholt - in den Zeiten der Krise 
als erete zur Kurzarbeit, Kündigung und Ausweisung gezwungen, das 
ist die Mnktion, die das Kapital den ausländischen Kollegen als 
industrielle Resevearmee aufzwingen möchte. - 

Um den organisierten Widerstand der ausländischen Kollegen gegen 
diese Lage zu unterdrücken, um zu verhindern, daß sie in einer 
Kanpffronf. mit ihren deutschen Klassenbrüdern gegen ihre Ausbeu- 
ter und Unterdrücker vorgehen, hat das Ausländergesetz sie poli- 
tisch rechtlos gestellt. 


Vwv zu $ 6: Politische Betätigung 


1. Ausländer genießen alle Grundrechte, mit Ausnahme 
der Grundrechte der Versammlungsfreiheit (Artikel 8 
GG), der Vereinsfreiheit (Artikel? Abs. 1 GG), der 
Freizügigkeit (Artikel 11 GG), der freien Wahl von Be- 
ruf, Arbeitsplatz und Ausbildungsstätte (Artikel 12 
Abs. 1 GG) sowie des Schutzes vor Auslieferung an das 
Ausland (Artikel 16 Abs. 2 Satz 1 GG). Umfang und 
Grenzen des Rechts, öffentliche Versammlungen und 
Aufzüge zu veranstalten und an solchen Veranstaltun- 
gen teilzunehmen, und des Rechts, Vereine zu bilden, 
bestimmen sich auch für Ausländer nach dem Gesetz 
über Versammlungen und Aufzüge (Versammlungsge- 
setz) und dem Gesetz zur Regelung des öffentlichen Ver- 


einsrechts (Vereinsgesetz). 


2. Aus dem auch für Ausländer geltenden Grundrecht der 
freien Meinungsäußerung (Artikel 5 GG) kann kein 
Recht auf uneingeschränkte politische Betätigung her- 
geleitet werden, da sich die Begriffe der freien Meinungs- 
äußerung und der politischen Betätigung nicht decken. 
Eine politische Betätigung wird daher durch Artikel 5 
GG nur insoweit geschützt, als sie sich in der Äußerung 

e und Verbreitung von Meinungen und in der Untercich- 
tung aus allgemein zugänglichen Quellen erschöpft. Eine 
darüber hinausgehende politische Betätigung kann unter 
den in $6 Abs. 2 GG Aust bestimmten Voraussetzun- 


gen eingeschränkt oder untersagt werden. 


J. Der Begriff einer Störung der öffentlichen Sicherheit 
oder Ordnung ist im Sinne des allgemeinen Polizei- 


d (Ordnungs-)rechts zu verstehen. 


3. bestinimt ist, Parteien, andere Vereinigungen, Einrich- 
tungen oder Bestrebungen außerhalb des Geltungsbe- 
reichs dieses Gesetzes zu fördern, die mit Verfassungs- 
grundsätzen der freiheitlichen demokratischen Grund- 
ordnung nicht vereinbar sind. 


610 Ausweisung 

(1) Ein Ausländer kann ausgewiesen werden, wenn 

1. er die freiheitliche demokratische Grundordnung oder 
die Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland gefähr- 
det, 

2. er wegen eines Verbrechens oder Vergehens oder wegen 
einer Tat verurteilt worden ist, die im Geltungsbereich 
dieses Gesetzes ein Verbrechen oder Vergehen wäre, 

3. Segen in sine m.: Ireiteitsen ziehung verbundene 
Mare: de: Sicherung und Bes- erung. die Unterorin- 
gung in ciner Arbeitseinrichtung oder ticil- oder Pie- 
geanstait angeordnet oder Fürsorgerziehung in einem 
Heim durchgeführt wird, | 

4. er gegen eine Vorschrift des Steuerrechts einschließlich 
des Zollrechts und des Monopolrechts oder des Außen- 
wirtschaftsrechts oder gegen Einfuhr-, Ausfuhr-, Durch- 
fuhr- oder Verbringungsverbote oder -beschrinkungen 
verstößt, l 

5. er gegen eine Vorschrift über die Ausübung eines Be- 
rufs oder Gewerbes oder einer unselbständigen Er- 
werbstätigkeit verstößt, F 

6. er gegen eine Vorschrift des Aufenthaltsrechts verstößt, 

7.er gegenüber einer amtlichen Stelle zum Zwecke der 
Täuschung unrichtige Angaben über seine Person, seine 
Gesundheit, seine Familie, seine Staatsangehörigkeit, sei- 


land können eine Einschränkung oder Untersagung der 
politischen Betätigung von Ausländern besonders dann 
erfordern, wenn die politische Betätigung geeignet ist, 
die Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland zu 
einem. anderen Staat empfindlich zu belasten. 


9. Wird der Ausländerbehörde die politische Betätigung 
eines Ausländers bekannt, die möglicherweise unzuläs- 
sig ist, so hat sie Verbindung mit den zuständigen Poli- 
zeibehörden oder -dienststellen aufzunehmen. 

10. Wird der Ausländerbehörde die politische Betätigung 
eines Ausländervereins ($ 14 des Vereinsgesetzes) oder 
eines ausländischen Vereins ($ 15 des Vereinsgesetzes) 


Ap Politisd: e l. f: ang 

(I) Ausländer 2m. ien al. Grönercchte. soweit sie nicht 
nach dem Grun g tür Ue Bundesrepublik Deutscland 
Deutschen vorbi alt a sind. 

(2) Die politische betitigung von Ausländern kann ein- 
geschrinkt oder untersagt werden, wenn die Abwehr von 
Störungen der Öffentlichen Sicherheit oder Ordnung ode 
von Becinträchtigungen der politischen Willensbildung in 
der Bundesrepublik Deutschland oder sonstige erhebliche 
Belange der Bundesrepublik Deutschland es erfordern. 


laubt, wenn sie 
1, mit dem Völkerrecht nicht vereinbar ist, 


desrenublik Deutschland gefährdet oder 
H gel 


nen Beruf oder seine wirtschaitlichen Verhältnisse macht 
oder die Angaben verweigert, 
8. er bettelt, der Erwerbsunzucht nachgeht oder als Land- 
streicher oder Landfahrer umherzicht, 
9, er die öffentliche Gesundheit oder Sittlidhkeit gefährdet, 
10. er den Lebensunterhalt tür sich und seine unterhalt»be- 
rechtigten Angehörigen nicht ohne Inanspruchnahme 
der Sozialhilfe bestreiten kann oder bestreitet oder 
11. seine Anwesenheit erhebliche Belange der Bundesrepu- 
blik Deutschl. nd aus anderen Gründen beeinträchtigt. 
(2) In den Fallen des Absatzes 1 Nrn. 4 und 9 dürfen 
den mit der Ausführung dieses Gesetzes betrauten Bchör- 
den die erforderlichen Auskünfte erteilt werden. 


$ 47 Straftaten 
(1) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe 


oder mit einer dieser Strafen wird ein Ausländer bestraft, 

der 

7.im Geltung bereid. due Gesi’zes einer überwiegend 
aus Ausländern besu henden Verbindung angehört, deren 
Bestehen. Zielsetzung oder Tätigkeit vor den Behörden 


* 


geheimgehalten wird, um ihr Verbot abzuwenden. 


(2) Der Versuch ist in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 5 
strafbar. 


§ 50 Einschränkung von Grundrechten 

(1) Die Grundrechte der körperlichen Unversehrtheit 
(Artikel 2 Abs. 2 Satz I des Grundgesetzes), der Freiheit der 
Person (Artikel 2 Abs. 2 Satz 2 des Grundgesetzes) werden 
nach Maßgabe dieses Gesetzes eingeschränkt. 


(3) Die politische Betätigung von Ausländern ist uner- 


2. die freiheitliche demokratische Grundordnung der Bun- 


Ergänzt werden diese Gesetze durch eine Praxis der Ausländerbehärden 
die im Zweifelsfall selbst über die minimalsten noch bestehenden 
Rechte hinweggehen, wobei diese Praxis von den Verwaltungsgerichten 
regelmäßig als "rechtmäßig" abgesegnet wird. Das haben die Verfol- 
gungsma°nahmen anläßlich des Verbots von GUPS und GUPA zur Genüge 
gezeigt und bewahrheitet sich Immer wieder, wenn es darum geht po- 
litisch aktive Patrioten aus dem Aus lend und ihre Orgenisatinen zu 
kriminalisieren, Gegenwärtig plant die Bundesregierung in Bonn, die 
Ausländergesetze weiter zu verschärfen. Soll künftig eine Ausländer- 
versannlung stattfinden, so will der Staat die Namen und Adressen 
von mindestens 7 Ausländern haben, die die Versammlung organisieren, 
Doch die ausländischen Arbeiter, aller voran die türkischen Kol lezen, 
haben in den letzten Jahren klar dewlesen, dad sie die Ausbeutung und 
Unterdrückung, der sie in der BRD ausgesetzt sind, nicht kampflos 
hinnehmen und sich auch durch die schärste Ausländergesetzgebunz 

in ganz Westeuropa nicht von ihren gerechten Kanpf abbringen lassen, 
Die erste mächtige Manifestation der Keunffront deutscher und aus- 
ländischer Arbeiter war der Streik der Fordarbeiter 1973 für die For- 
derungen: t DM mehr für alle ! 6 Wochen Urlaub für alle! und Herun- 
tersetzung der Bandgeschwindigkeiten ! Diese Forderungen’ klingen den 
Kapitalisten noch heute in den Ohren. Führend in diesem Streik waren 
| die türkischen Kollegen, Das einzige Kittel, das die Ford-Kapitali- 
| sten einsetzen konnten, war die Spaltung der geneinsamen Kanpffront 
| 

| 

| 


durch massiven Polizeleinsatz und eine systematische Hetze gegen die 

türkischen Kollegen in der bürgerlichen Presse, die die gewählte 

Streikleitung der Arbeiter als "angereiste Chaoten" diffanierte. 

Doch das Klassenbewußtsein und die Kampfkraft der türkischen Kol- 

legen sind ungebrochen, das zeigen die Kämpfe in diesem ihr: 

- Im Frühjahr denonstrierten jeweils über loco Kollegen in Biele- 
feld und Dortmund gegen das System von Arbeitslosigkeit, Krise 

| und Krieg 

- Am 12,/13.Mai 1975 standen die türkischen Arbeiteifßlederum in 
der ersten Reihe eines Streiks bei Dynamit-Nobel in Fürth, der 
sich gegen die Entlassung von 17 deutschen, türkischen ‚griechi- 
schen und spanischen Arbeiter richtete, 2 

Mit den gleichen Mitteln wie beim Pordstreik gingen die Kapitali- 

sten gegen diesen Streik vor. Massiver Pölizeiterror unter Einsatz 

des Bundesgrenzechufzes und rassistische Hetze in den bürgerlichen 

Zeitungspostillionen, die die streikenden Türkischen Arbeiterinnen 

als"hysterisch kreischende Mädchen“ und den Streik ale das"Werk 

werksfremder Agitatoren* diffamierte. In zwischen ist es den Kapi- > 

talisten und der Klassenjustiz zwar gelungen, 24 Arbeiter in einer 
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Streik bei Dynamit N Nobel i in ‚Fürth; d ; 7 
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Macht- und Nebelakt on von der Abschiebehaft außer Landes zu brin- 
gen, doch DER KAMPF GEHT WEITER ! Ob bei der Durchsetzung des 9- 
punkte-Prokramme der KPD gegen das System der Arbeitslosigkeit oder 
beim Streikkanpf jetzt in der Krise im Betrieb gegen Vassenentlas- 
sungen, immer mächtiger wird der Schlachtruf der ausländischen und 
deutschen Arbeiter: Deutsche und ausländische Arbeiter - eine ge- 
meinsame Kampffront ! 


Die Verfolgung ausländischer Arbeiter in der BRD 


In besonderer Weise ist die Unterdrückung der ausländischen Kol- 
legen gegen ihre politische Betätigung in der Biw gerichtet: 

Im Vordergrund steht steht die Verfolgung fortschrittlicher aus- 
ländischer Organisationen, ihrer Kitglieder und Freunde. 

Ob GUPS und GUPA, CISNU A. T. G. F. oderPEF, die politische Arbeit 
dieser Organisationen ist hauptsächlich auf zwei Ziele gerichtet, 


die von der deutschen Monopolbourgeoisie gleichermaßen gefürchtet 
und bekämpft werden: 


- Auf die Herstellung einer gemeinsemen Kampffront der ausländi- 
schen und deutschen Kollegen gegen Ausbeutung und Unterdrückung 
in der BRD, gegen die Konopolbourgeoisie und ihren Staatlichen 
Unterdrückungsapparat 

- Auf die Unterstützung der Befreiungskänmpfe der Völker gegen 
Faschismus und Imperialismus in den Heimatländer der ausländi- 
schen Kollegen, die Kämpfe der J. elt gegen die Kriegspläne 


der Supermächte aber auch die Abhängigkeit vom BRD-Imperiallsmus,. 14 


Obwohl die Polizei brutal gegen alle vorgiug, 
reihten sich immer mehr Kollegen in die Streikfront ein, 


die sich mit den streikenden solidarisierten 


In der Bekämpfung dieser politischer Aktivitäten ist dem westdeutschen 
Staatsapparat kein Mittel zu schmutzig. In offener Zusammenarbeit mit 
den ausländischen ‚meist faschistischen Geheimdiensten, werden vorallem 
seit 1973 in verstärktem Maße Bespitzelungen durchgeführt ‚Provakatio- 
nene ausgeübt, wird alles getan,durch die Verfassungsschutzpropaganda 
die Ziele dieser fortschrittlichen Organisationen zu verzerren, 


um die 
Organieetionen als "kriminelle Vereinigungen” 


verfolgen zu können, 


b 
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AUSZÜGE AUS DEM VERFASSUNGSSCHUTZBERICHT FÜR 1972 
(aus: Betr. :Verfassungsschutz 1972, berausg. 


d. Bundesminister des Inneren, Referat Öf- land e.V." (ATF) versteht sich in einer an- 
fentlichkeitsarbeit ‚Bonn ‚Dez. 1973) 13ßlich der Olympischen Spiele verbreiteten 
7... Von den sozialrevolutionären Auslän- Flugschrift sogar zu der Behauptung:“ der 
dergruppen aus staaten, in denen starke westdeutsche Imperialismus"brauche"die Bun- 
politi-che und soziale Spannungen herr- desschr ‚um im imperialistischen Lager neue 
schen,haben nei stische Vereinigungen Machtbereiche zu erobern 

einen besonders militanten Ayitations- -....Die Klassenkampfpolemik wird vorwiegend 
stil entwickelt von türkischen, italienischen ‚spanischen und 


.....Besonders zahlreich sind moistische griechischen Vereinigungen getragen.Sie knüpft 
Vereinigungen in der Türkei.Sie arbeiten an Mißstände in den Unterbringungen ‚Betreuung 
teils offen, teils im Untergrund. Rechtfer- und sozialen Eingliederung der ausländischen 
tigung und Verherrlichung der Gewalt nehmen : Arbeiter an,verunglimpft die Arbeitgeber u.a. 
in den Publikationen der "Patriotischen als "Ausbeuter" und"”Imperialisten" und wirft 
Einheitsfront für eine demokratische Türkei den Gmwerkschaften vor, "käuflich"zusein und"im 
in Europa" (FH einen breiten Raum ein. Das Dienste der Patrone"zustehen (Flugblatt der 

gleiche gilt für die "Türkische Studenten- KEE vom Oktober1972 ,Devrimci Motor")..... 

förderation in Deutschlande.V."(ATSF) ,... +. Eine Sicherheitsbedrohung stellen dabei 
See In der Mitaticm ausländischer Links- diejenigen offen arbeitenden linksextremen ber- 
extremisten werden der BRD immer wieder einigamgen dar, die sich vom Kommunismus sow- 
imperialistische Ziele unterstellt....Die jetischer Prägung distanzieren...Dies gilt be- 
"Türkische Studentenförderation in Deutsch- sonders für die türkischen Maoisten. " 


Schon in der.Darstellung der Anklageschrift gegen die 4 Patrioten aus 
der Türkei, welcher Nittel sich die westdeutschen Staatsschutzorgane 
bei der Verfolgung fortschrittlicher ausländischer Organisationen be- 
dienen. Erst wird verzerrt und gelogen, revolutionäre Ausländer wür- 
den individuellen Terror anwenden, um die faschistischen Regime ihrer 
Heimat länder mit Gewalt stürzen zu wollen und fasst diese erspitzel- 
ten Ergebnisse als "Neigung zu sicherheitsgefährdenden Aktivitäten" 
zusammen, In der Anklageschrift tauchen diese Punkte dann als fest- 
stehende "Ermittlungsergebnisse” der Steatsanwaltschaft auf, Revolu- 
tionäre = Terroristen, so einfach ist die "Beweis"führung der Staats- 
enwaltschaft, 

Die Verfolgung fortschrittlicher Ausländer und ihrer Organisationen 
hat in der BRD systematischen Charakter. Nach dem ersten konzentrier- 
ten Versuch der Bourgeoisie, der zum Nacht- und Nebelwrbot von GUPA 
und GUPS führte und massiven Verbotsdrohungen gegen die CISNU gipfel- 
te, stellt dieser Terrorprozeß in Köln gegen die 4 Patrioten aus der 
Türkei den zweiten Anlauf dar, die politische Arbeit aller ausländi- 
schen Organisstionen zu illegalisieren. Deshalb fordert die Rote Hilfe 
gemeinsam mit vielen fortschrittlichen und revolutionären Menschen u. 
Organisationen.im Kampf für die Sofortige Freilassung den der A Patrio- 
ten aus der Türkei, einschließlich Baba Targüns: : 
SCHLUG MIT DR ZUSAMMENARBEIT DES FASCHISTISCHEN GEHEIKDIENSTES{MIT) 
MIT DEM WESTDEUTSCHEN STAATSAPPARAT I 

DEUTSCHE UND AUSLÄNDISCHE ARBEITER - EINE GEMEINSAME KAMPFFRONT I 


DIE ROTE HILFE LEBT ! 


Clara Zetkin,die 1925 Präsidentin der Internationalen Roten Hilfe (IRH) 
wurde,deren Name zum Symbol der internationalen Solidarität der Werktäti- 
gen mit den kämnfern für Frieden und Sozialismus wurde, schreibt in einem 
Artikel:"Imterdrickte von heute = Sierer von’ morgen!“ selbstredend strht in 
dem zehnjährigre Wirken der Internationalen Roten Hilfe mit an erster Stelle 
ihr hingebungsvoller,nie versagender brüderlicher Beistand für die Gefange 
nen, die ob ihrer Anuflehntne und Tmpörüng wider Ausbeutung und Versklavinge 
die erbarmungslose Rache ihrer Todfeine erfahren,..Schon ein oberfläch- 
licher Blick auf die Fürsorge für die Gefangenenläßt ahnen,wie stark,reich 
und vielgestaltig das Leben brüderlichen Empfindens und Handels ist,das 
IRH auslöst und entfaltet,..Die Vermittlung,Verbindung mit den Gefangenen, 
der Verkehr mit ihnen,das Bemühen,ihre Bedürfnisse und Wünsche kennenzu- 
lernen, das Drum und Dran beanspruchen eine schier grenzenlose, ausdauernde 
Hingabe. Man vergegenwärtige sich die oft recht unangenehmen Gänge zu allen 
möglichen bürokratischen Instanzen,die Enttäuschungen des Abgewiesenwerden 
die Unannehmlichkeiten der Kontrolle, die Demütigungen der Bespitzelung. 
Stetig vermehren sich die Formen, Methoden, Mittel und Wege,Anregungen zur 
möglichst weitfassenden,wirksamen,persönlichen Fürsorge für die Gefangenen 
... Demonstrationen vor Zuchthäusern,Gefänmissen und Festunzen,Massenge- 
burtstagsgratulationen aus allen Teilen der Welt für einzelne Gefangene, 
Erkundigungen von Organisationen und Betriebsdelegationen nach dem Befinde 
den Bedürfnissen der Gefangenen,die Ausdeknung und Vervollkommung des 
Patenschaftssystems und anderes mehr beweisen die Vielgestaltigkeit und 
Beweglichkeit der Bestrebungen brüderliche Fürsorge zu betätigen... 
Solches Wirken verleiht der Internationalen Roten Hilfe unbezwingbare Kraf 
Siegeszuversicht." 
An diesen Gedanken müssen wir uns auch heute orientieren,auch wenn wir 
längst noch nicht diese Stärke der IRH erreicht haben,auch wenn das Aus- 
maß der heutigen Verfolgung nicht mit der Situation in der Weimarer Repu- 
blik zu vergleichen ist, 

Das Ziel der herrschenden Klasse,ihre politischen Gegner mit allen Mitteln 
auszuschalten,sie zu zermürben,sie aus der weltweiten Front der Ausgebeu- 
teten und Unterdrückten herauszubrechen ist das gleiche geblieben,das be- 
weist die Inhaftierung der Patrioten aus der Türkei, das beweist die Tat- 
Sache, dal im letzten halben Jahr 17(!!1) Jahre Gefängnis ohne Bewährung 
gegen Kommunisten und Antifaschisten ausgesprochen wurden. 


Gegen diese Angriffe der herrschenden Klasse gilt unsere Waffe der Klasse 


solidarität entgegen zusetzen. 
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SOLIDARITÄT HILFT SIEGEN I SCHAFFT ROTE HILFE I 


Schon seit threr Gründung im Herbst 1973 steht die Rote Hilfe fest an 
der Seite ihrer türkischen Klassenbrüder. Beim Ford-Streik in Köln pro- 
pagierte die Rote Hilfe überall den gerechten Streik der Arbeiter und 
organisierte die Klassensolidarität mit den Streikenden, An der Seite 
revolutionärer Organisationen kämpften wir erfolgreich gegen die dro- 
nende Abschiebung von Baha Targün, einem der Streikführer, 

Im Frankfurter Prozeß Anfang des Jahres ist &s durch die breite Soli- 
daritätsfront gelungen, die Patrioten Y.Dagyeli und H,.Subasi aus dem 
Gefängnis freizukänpfen und den Prozeß faktisch mit einem Freispruch 

zu beenden. Diese känpferische Verbundenheit mit den Arbeitern aus der 
Türkei findet im Kampf für die sofortige Freilassung der 5 in Köln in- 
haftierten Patrioten ihre Fortsetzung. 

Unser erstes Ziel ist es, die von Richter Somoskeoy erlassenen Haftbe- 
dingungen zurückzukämpfen. Richter Somoskeoy hat sich schon mehrfach in 
Prozessen gegen Antifaschisten und Kommnisten als bewährter Diener der 
herrschenden Klasse in unserem Land erwiesen: Er verurteilte die anti- 
faschistische Journalistin Beate Klarsfeld zu mehreren Monaten Gefäng- 
nis, weil sie versucht hatte, den Nazi-Verbrecher Lischka zu entführen, 
der sich in der BRD eines schönen Lebens erfreut, hingegen in Frankreich 
wegen seiner Verbrechen zum Tode verurteilt wurde. Während dieses Pro- 
zesses wurden französische Antifaschisten, darunter viele ehemalige KZ- 
Häftlinge von deutscher Polizei aus dem Gerichtssaal geprügelt, als sie 
gegen das Schandurteil protestierten. 

Im Kölner Antifaschisten-Prozeß verurteilte er Antifaschisten und Kön- 
munisten zu mehrmonatigen Gefängnisstrafen, weil sie vollkommen zurecht, 
nicht geduldet haben, daß sich die NWPD-Faschisten im Kölner Arbeiter- 
viertel Nippes wieder auf die Straße trauen, 


Mit den Haftbeschränkungen gegen die 4 Patrioten verfolgt Somoskeoy 
nur einen Zweck, die Inhaftierten vom Klassenkampf zu isolieren, um sie 
so zu zermürben, eine Vorbereitung auf den Prozeß unmöglich zu machen, 
damit er im Prozeß leichtes Spiel hat, Das darf ihm nicht gelingen ! 
Die inhaftierten Patrioten aus der Türkei sind unsere Klassenbrüder. 


CEZAEVİNDEKİ BÜTÜN DEVRİMCİLER, 
SEPBEST BIRAKILMALIDIR 
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Das Ziel der Genossen ist die Gd ër wë der Sozia- 
lismus in der Türkei, Dafür haben sie hier in der BRD die Arbeiter 
zusammengeschlossen, Der Genosse Ömer Özerturgut hat diesen Kampf 

in der Türkei selber an vorderster Front unterstützt. Nach dem faschi- 
stischen CIA-Putsch 1971 in der Türkei wurde auf ihn als Herausgeber 
sozialistischer und antifaschistischer Zeitungen ein Kopfgeld ausge- 
setzt, sodaß er seine Heimat verlassen müßte, 

Dort, wo die Genossen gearbeitet haben, sei es an der Universität oder 
in ihrer Abteilung bei Ford, waren sie als Antifaschisten und mutige 
Kämpfer für die Sache der türkischen Völker bekannt und geachtet, 


Wir fordern Euch auf: 
Schreibt den Genossen, besucht sie mit Euren Freunden und Arbeitskol- 
legen im Gefängnis 1 Adresse: 


5 Köln, Rochusstr. 350 JVA 


Jeder Brief und jeder Besuch als Ausdruck unserer kämpferischen Soli- 
darität bedeutet eine politische Stärkung der Genossen und andererseits 
einen Schlag gegen die herrschende Klasse, der es eben nicht gelingt, 
unsere türkischen Klassenbrüder von uns zu isolieren. 

Welche Bedeutung die politische Solidarität im Betrieb und Stadtteil 
für einen politischen Gefangenen hat, beweist unsere Rote Helferin 
Annette aus Westberlin, die bei der antifaschistischen Kundgebung am 
Treptower Ehrenmal in Ostberlin zum 30.Jahrestag der Befreiung vom 
Faschismus vom DDR-Staatssicherheitsäienst verhaftet wurde und in- 
zwischen wieder freigelassen werden mußte. Sie schreibt in der Juli- 
Ausgabe 75 der Rote Hilfe-Zeitung:"...Aber der entscheidende Grund für 
unser Durchhalten war die Gewißheit, daß eine organisierte Kraft hinter 
uns steht, eine Kraft, die den Kampf führt für unsere Freilassung. Ich 
selber kämpfe seit über einem Jahr in den Reihen der Roten Hilfe mit, 
Ich wußte, daß der Kampf für die Freiheit aller politischen Gefangenen 
eine ständige Aufgabe der Roten Hilfe ist und daß dies auch im Fall 
unserer Verhaftung so sein wird. Häufig habe ich in meiner Zelle geses- 
sen und mir ganz konkret vorgestellt, wie ihr den Kampf für unsere 
Freilassung führt..... Diese feste Überzeugung, daß die Rote Hilfe 
gemeinsam mit der KPD und der LIGA GEGEN DEN IMPERIALISMUS einen rich- 
tigen Kampf führt, daß ihr es nicht zulassen werdet, daß Genossen aus 
der Kampffront herausgebrochen werden und daß vor allem bei jedem Kampf 
neue Menschen gewonnen werden — diese feste Überzeugung hat uns die Kraft 
gegeben, ‚diese Zeit durchzustehen." i 

Diese Worte der Genossin Annette und des Genossen Dagyeli müssen uns 
immer wieder anspornen, den Kampf für die Freilassung aller politischer 
Gefangener erns tzunehnen und nicht nachzu lassen. 

Auch wenn sie im Gefängnis sind, müssen wir sie am Klassenkampf draußen 
gegen die Supermächte und gegen die eigene Bourgeoisie teilhaben lassen, 
Die Gewißheit, der Kampf geht weiter, wir sitzen nicht vergeblich im 
Gefängnis, ist die stärkste Waffe der politischen Gefangenen, um gegen- 
über allen Manövern des Staatsapparates, sie zu zermürben und aus un- 
serer Kampffront herauszubrechen standhaft bleiben zu können, 

Halten wir uns das vor Augen, dann wird deutlich, wie wichtig es ist 
den unmenschlichen Haftbedingungen eine entschlossene Hafthilfe ent- 
gegenzusetzen. Deshalb ist es wichtig, daß wir den Patrioten aus der 
Türkei nicht nur einmal schreiben, sondern daß jeder von sich dafür 
einsetzt, die Isolierung der Genossen vom Klassenkampf zu durchbrechen 
und sie an unseren Kämpfen gegen die Kriegspläne der Supermächte und 
gegen die Kölner Klassenjustiz teilnehmen zu lassen. 


Schafft Rote Hilfe Solidarität hilft siege 47 


Kurz die wichticsten Bestimmungen im Umgang mit den zuständigen bürokra- 


tischen Stellen: 
1.Ein Strafgefangsener, jemand der bereits verurteilt ist,kann rerelmäifig 


besucht werden, Zuständig für die Erteilung einer Besuchserlaubris ist di 
Staatsanwaltschaft und/oder die Strafanstalt, 

2. in Untersuchungsrefangener, das gilt für die Patrioten aus der Türkei, 
kann vierzehntägir besucht werden. Solange noch. keine Anklageschrift da 
ist und der Termin für die Hauptverhandlung noch nicht feststeht,ist de 
Staatsanwalt für die Erteilung einer Sesuchserlaubnis zuständig.Danach = 
und das eilt für die inhaftierten Patrioten - der jeweilixre Riehter, und 
der heißt in diesem Fall Somoskeoy 

3. Pakete dürfen nur geschickt werden,wenn der Gefangene vorher eine Paket 
marke bei der Anstaltsleitung beantragt hat und sie demjenigen,der ein 
Paket schicken will,zugeschickt hat. Diese Paketmarke muß dann auf dem 
Paket kleben.Zu Feiertagen darf mit einer solchen Paketmarke ein Lebens 
mittelpaket geschickt werden, sonst nicht, 

4. zeitungen, Flugblätter u.ä, und persönliche Briefe müssen immer getrennt 
geschickt werden,damit im Fall einer Beschlagnahmung wenigstens der Bri 
ankommt. Im Brief sollte man dann immer schreiben, vas man sonst noch GT 
schickt hat. t 

5.Alle Briefsendungen(auch persönliche Briefe) und pakete werden geöffnet 
und zenziert. ber das jeweilige Verfahren, das gegen einen politischen 
Gefangenen schwebt, darf nichts geschrieben werden.Es darf aber über 8011 
daritätsmaßnahmen berichtet werdens 

5.Spenden können,wenn ein Besuch nicht möglich ist,auf das Pöstscheckkonto 
der Justizvollzugsanstalt überwiesen werden, Die Nummer kann telefonisch 
erfragt werden, Bei der Überweisunr ist der Name des Gefangenen anzugeben 
Der Gefangene selbst sollte von der Überweisung benachrichtigt werden, 
damit er den Eingang kontrollieren kann,Wenn das Geld bei einem Besuch 
mitgenommen wird,darf es nicht dem Gefemgenen übergeben werden,sondern 
muß auf einer Zahlstelle,die es in jedem Gefängnis gibt,eingezahlt wer- 
den. Dort erhält man eine Quittung, 

Das postscheckkont e der Justizvollzugsamstalt (JVA) KsIin- Ossendorf, Rochus 
str. 33, dort wo die Patrioten aus der Türkei inhaftiert sind: (mit an gab 
des Namens des Gefangenen)10 940-307. Spenden für die Kosten des Prozesse 
die sehr hoch sein werden, wogen der Länge des Prozesses und wegen der 
vielen Verteidiger-nach den neuen Gesetzen braucht jeder Angeklagte 
seinen eigenen Verteidiger-was die Kosten schr erhöht-sind auf das Konto 
der Roten Hilfe zu üherweisen:Postscheckamt Dortmund, 939 42=468,Doris No 


Auch wenndiese Bestimmungen auf den erstem Blick kompliziert erscheinen, 
darf das niemanden,der es ernst meint mit der Solidarität mit den inhaf- 
tierten Patrioten davon abhalten,ihnen zu schreien,sie zu besuchen, 
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Oft passiert es auch, dall die jeweils zuständige Stelle für die Nesuchsnar- 
lauhnis usw, versucht uns einzuschiichtern oder nhzuwimmeln mit Argumenten 
wie:Der will sie gar nicht scehen!Warum wollen sie denn unbedingt den be- 
suchen!u,ä,,Narauf diirfen wir uns nicht einlassen. Jeder gefangene kann 
Besuch empfangen, von wem er will.Jeder Mensch kann in die JVA gehen und 


einen Gefangenen seiner Wahl besuchen, egal ob er ihn persönlich kennt, 
. 


egal ob er einen Grund hat, 


Gegenüber all solchen Manövern der Büttel des Staatsapparates müssen wir 


fest und entschlossen bleiben, 
FREIHEIT FÜR ALLE POLITISCHEN GEFANGENEN! 
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Korrespondenz von Elke S. 


Nachdem wir in der Ortsgruppe ausführlich über die Aufgaben bei der 
Hafthilfe für die 5 inhaftierten Patrioten aus der Türkei diskutiert 
hatten, legten wir fest, welcher Roter Helfer welchen Patrioten be- 
sucht. Ich sollte Mustafa Tutgun besuchen. 

Am nächsten Tag ging ich zum Appellhofplatz, um einen Besuchsantrag 

zu stellen. Nachdem ich endlich das Zimmer von Staatsanwalt Elfers 
gefunden hatte, schickte mich seine Sekretärin gleich in ein anderes 
Zimmer. Mißtrauische Blicke, als ich auf den Besuchsantrag zu sprechen 
kam. Ob ich denn wüßte, daß Mustafa Tutgun nur alle 2 Wochen einen Be- 
such empfangen dürfte und ob ich wüßte, daß ich eine Erklärung von 
Mustafa bräuchte, daß er überhaupt von mir besucht werden wolle (!), 
was ich überhaupt bei Mustafa wolle, ob ich ihn kenne und woher ich 
ihn kenne, Nach dieser Einschlichterung schickten sie mich weg, ich 
solle erst wiederkommen, wenn ich eine entsprechende Erklärung von 
Mustafa hätte, 

In der nächsten Ortsgruppensitzung erzählte ich von meinen Erfahrungen, 
In der Diskussion wurde mir klar, daß ich gegen die unverschämte Ein- 
schüchterungstaktik noch klarer auf dem Recht hätte bestehen müssen, 
daß man ohne Begründungen jeden Gefangenen besuchen darf. 

Wieder ging ich zum Appellhofplatz, diesmal sollten sie mich nicht so 
leicht kleinkriegen. Und siehe da, diesmal bekam ich die Besuchser- 
laubnis für einen Donnerstag, 1/4 Stunde Sprechzeit, 


Donnerstags fuhr ich dann zum Ossendorfer Gefängnis. Ich hatte noch nie 
einen politischen Gefangenen besucht, deshalb war ich etwas unsicher. 


Aber mir war auch klar, wie wichtig mein Besuch für den Genossen ist. 
Beim Pförtner gab ich meine Besuchserklärung ab. Erst wollte der auch 
noch Schwierigkeiten machen, weil etwas falsch ausgefüllt wurde. 

Mit mir standen viele Leute in der Vorhalle und warteten darauf, von 
einer Beamtin gerufen und erst einmal durchsucht zu werden. Ich spürte, 
wie man behandelt wird wie der letzte Dreck. Nichts als Befehle und 
lange Wartezeiten. Als ich endlich gerufen wurde, tastete mich erst 
einmal die Beamtin ab, meine Tasche wurde durchsucht, Dann konnte ich 
gehen, aber keiner sagte mir wohin. Also wartete ich auf den nächsten 
Besucher, der mir den Weg zum Wartezimmer zeigte, Das Wartezimmer war 
weiß gekalkt, rundherum standen Stühle. An einer Seite saßen Bullen 
hinter einem verglasten Kasten, Daneben ein Eisentor, das von innen 
automatisch aufgedrückt wurde, wenn einer von uns Beouchern zu den 
Befangenen durfte, Die komischen Sprüche über Gott amder Wand mach- 
ten die Wartezeit noch länger. Endlich wurde ich aufgerufen. 2 Polizi- 
sten führten mich durch einen schmalen Gang in eines der Sprechzimmer, 


e 


Mustafa saß schon am Tisch, ziemlich blaß und krank sah er aus. Etwas 
entfernt vom Tisch saßen 2 Bullen, erst nach nochmaliger Ausweiskon- 
trolle konnte ich mich setzen und das Gespräch beginnen, 

Ich ersählte Mustafa vom Kampf unserer Roten Hilfe-Ortsgruppe um die 
Freilassung der 5 inhaftierten Patrioten aus der Türkei und von der 
wachsenden Solidaritätsbekundungen auch aus anderen Städten in NRW. 
Mustafa stellte immer wieder Fragen und wollte über alle Kämpfe der 
deutschen und ausländischen Arbeiter gegen Ausbeutung und Unterdrük- 
kung informiert werden. Zum Schluß bat ich ihn, einen Bericht über die 
politische und wirtschaftliche Situation in der faschistischen Türkei 
su schreiben und der Roten Hilfe zu-schicken, damit wir uns darüber 
noch besser schulen könnten. Er antwortete, das sei zu schwierig, weil 
sr seit Monaten keine fortschrittlichen türkischen Publikationen lesen 
durfte über den Klassenkampf in der Türkei, Da war die Besuchsseit 
schon zu Ende, 

Mustafa wurde abgeführt und ich wurde rausgeschickt, Mir war aber klar, 
daß das Gespräch auf keinen Fall zu Ende sein konnte. Deshalb entschloß 
ich mich, Mustafa ab sofort regelmäßig zu schreiben und wiederum eine 
Besuchserlaubnis zu beantragen. Andere Genossen werden dasselbe tun | 


Freiheit für alle politischen Gefangenen I Schafft Rote Hilfe - 
Klassensolidarität im Kampf für den Sozialismus. Í 


KOMMT ZUM PROZESS: 
Gericht Appellhofplatz,Saal 234 
Prozeßtage: 

28./30. Juli 
1./5./7./11./13./15./19./21./25./27./29. August 
2./4./8./10./12./16./18./22./24./26./30.September 
2./6./8.0ktober 


Spendet 


für die HAFTHILFE und die PROZESSKOSTEN. 


SEENDENLISTE 
120,-- Das Geld wurde auf der Demonstration und anschließenden ver- 
anstaltung am 12.4. in Köln gesammelt und anteilig an die in- 
haftierten Patrioten überwiesen, 
100, — Spende von türkischen Genossen für die Hafthilfe 
43,60 Das Geld wurde bei der Agitation in einer Kneipe gesammelt 
70,-- Spende der Vereinigung Sozialistischer Kulturschaffender (VSK) 
für Baha Targün und Ömer Özerturgut” 
1005)r- Das Geld wurde auf einem Solidaritätsfest der Ortsgruppe Köln 
der ROTEN HILFE gesammelt 
25,— Spende der Ortsgruppe Dortmund der ROTEN HILFE 
2,50 Spende aus Bielefelä 
33,60 Das Geld wurde auf einer Solidaritätsveranstaltung am 23.5. 
der ROTEN HILFE in Bochum gesammelt 
10,-- Bei Agitation in Kneipen in Köln gesammelt 
2,12 Bei Kneipenagitation in Dortmund gesammelt 
7,12 Bei Hausbesuchen in Dortmund — 
17,50 Bei Opel-Bochum gesammelt 
13,75 Bei Hausbesuchen in Köln gesammelt 
2,17 Bei Zeche Minister Stein in Dortmund gesammelt 
188,50 Bei Großveranstaltung der KPD in Düsseldorf gesammelt 
8,91 Bei Straßensammlung in Dortmund gesammelt 
50, — Dieses Geld kam durch den Verkauf eines Päckchens, das von 
der Gefängnisleitung wieder zurückgeschickt wurde, zusammen, 


Bisheriges Sammelergebnis: DM 794,77 


PschA Dortmund 
93942 -468 D.Nott 
Kennwort: Patrioten aus der 4 à 
Türkei 


PROTESTRESOLUTION 
— 


Am 28. Juli beginnt der Prozeß gegen die 4 Patrioten und Antifaschisten 
aus der Türkei Ömer Öserturgut, Hatice Yurttas, Yüksel Urgulu und Mu- 
stafa Tutgun, die sich seit dem 4.Mai 1974 in Köln-Ossendorf in Haft 
befinden. Sie werden angeklagt, "Mitglieder einer kriminellen Vereini- 
gung“, der Patriotischen Einheitsfront für eine demokratische und un- 
abhängige Türkei (PEF) zu sein. 

Bei einem ähnlichen Prozeß, der Anfang dieses Jahres in Frankfurt gegen 
die Patrioten Dagyeli und Subasi stattfand, konnte das Gericht durch 
die breite Solidaritätsbewegung zu der Feststellung gezwungen werden, 
daß die PEF keine kriminelle Vereinigung ist. In diesen Prozeß kan an 
die breite Öffentlichkeit, wie eng der faschistische türkische Geheim- 
dienst (MIT) mit den westdeutschen Staatssicherheitsorganen zusammen- 
arbeitet. 

Der Prozeß gegen die 4 Patrioten aus der Türkei findet vor der Kölner 
Staatsschutzkammer unter Vorsitz des berüchtigten Richters Somoskeoy 
statt, die bereits vor einem Monat Baha Targün zu 6 (!) Jahren Gefäng- 
nis verurteilte. Die Anklageschrift gegen die 4 Patrioten stützt sich 
im wesentlichen auf Vernehmungsprotokolle, die in der faschistischen 
#ürkei von Patrioten und Känpfern unter Folter erpreßt wurden, 

Genosse Ömer Özerturgut wird in der Türkei steckbrieflich gesucht, weil 
er der Herausgeber von sozialistischen und antifanchistiuchen Zeitun- 
gen war. | 

Die Haftbedingungen sind unmenschlich 383 


1. Anfang Juni 75 ordnete Somoskeoy wegen angeblicher "Verdunkelungs- 
gefahr" strenge Einzelhaft für die Patrioten an, um sie zu zermlr- 
den und eine politische Prozeßvorbereitung zu erschweren. 

2, Der Postverkehr wurde erheblich beschränkt, Die Patrioten dürden nur 
5 Briefe pro Woche absenden und empfangen | (bisher einmalig in west- 
deutschen Gefängnissen) 

3. Sie können Bücher und Zeitschriften nur über die Vollzugsanstalt 
von in Deutschland ansässigen Verlagen beziehen. Dies bedeutet prak- 
tisch, daß die Inhaftierten keine türkischen Zeitungen und Bücher er- 
halten, geschweige denn politisch fortschrittliche Publikationen. 

4. Die Besuche von Genossen der Roten Hilfe werdem verboten mit der un- 
verschänten Begründung, "die Rote Hilfe unterstütze die kriminellen 
Ziele der Angeklagten“ 

5, Einzelne fortschrittliche Anwälte,die die Patrioten zur Vorbereitung 
des Prozesses besuchen, werden durchsucht 


All diese Maßnahmen zeigen, Richter Somoskeoy als bewährter Vertreter 
„r Klassenjustiz meint es ernst mit der Verurteilung und beabsiochtig- 
ten Abschiebung der Patrioten in die Türkei, E 


` "a nn) 


Mit der Anklage und drohenden Verurteilung bezweckt die Klassenjustiz 
folgendes 
- Die Patriotische Einheitsfront für eine demokratische und unabhängige 


Türkei soll kriminalisiert und verboten werden. 
Der Kampf der Arbeiter der Türkei in der BRD gegen Arbeitslosigkeit, 


für bessere Arbeitsbedingungen und Löhne soll behindert und vor den 
deutschen Arbeitern diffamiert werden. 

- Das faschistische Regime in der Türkei soll aufrechterhalten und die 
Skonom&schen Interessen der BRD-Monopole in der Türkei auch in Zukunft 
gesichert werden, : 

- Der Befreiungskampf der Völker in der Türkei gegen Imperialismus, seine 
Weltherrschaftspläne und seine Lakaien und für eine demokratische und H 
unabhängige Türkei soll behindert werden, 


Wir fordern: 

Sofortige Freilassung der 4 Patrioten und Einstellung des Prozesses | 
Freiheit für Baha Targün und alle politischen Gefangenen | 

Schluß mit der Zusammenarbeit des westdeutschen Staates mit dem faschi- 
stischen türkischen Geheimdienst MIT |! 


Schafft Rote Hilfe - die Klassensolidarität der deutschen und auslän- 
däischen Arbeiter hilft siegen ! 


Name vorname Ort Straße Beruf 


Bitte einsenden an Rote Hilfe, Landesverband Norärhein-Westfalen, 
46 Dortmund Burgholsstr.13 e ` 


Mitglieder (Iddi (ës 


SCHAFFT ROTE HILFE NW erbt 


SCHAFFT ROTE HILFE SCHAFFT ROTE HILFE 


wendet Euch an de ROTE HILFE 


Zentrale: 5 Köln 30, Gumprechtstr. 6 (0221/545352)tägl. 18-19 Uh 
Landesvorstand NRW/ 46 Dortmund, Burgholzstr.13 (0231/813763) 
Ortsgruppe Dortmund: Fr 18-19 

Köln-Süd: 5 Köln 1, Severinstr. 55. Mo 17-19 

Köln-Nord: Niehler Klause“ Niehler Str., Mo 19. 30-22 
Bochum, Metzstr.4 (Krupp Tor 1) Mo 17-20h 
Landesvorstand Bayern/ 8 München 80, Milchstr. 21 

Ortsgruppe München: Mi 17-19 

Augsburg-Oberhausen: Eichlerstr.1 Fr 20-22 

Nürnberg: Loos- Garten“, Gibitzenhofstr. 188, Do 20-22 
Landesvorstand Hessen/ z.Zt. keine Büroadresse 

Ortsgruppe Frankfurt: Schleiermacnerstr. 40 Mittwocn 20 Uhr 
Landesvorstand Nord: 2 Hamburg 50, Ottenser Marktplatz 7, 
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(040/392673), Di und Fr 17-19 E 
Hamburg: Im Bierhaus“, Schulterblatt. Mi 19. 30 ® 
Bremen: Bremen-Walle, Flensburgerstr. 81, Mi u. Fr 17.30-19.00 wl 
Landesvorstand Westberlin : 1-65, Togostr. 78 (030/4523021) g 
$ Mo-Fr 18-19 ër 
Moabit: Oldenburger Str. 44, Laden, Mi 20-22 
Wedding: Zur stumpfen Ecke", Liebenwalder/Malplaquetstr. 
Mi 19-22 * 
Neukölln:“ Parkrestaurant“, Nogat/Kirchhofstr., Mi 19. 30-22 ® 
Kreuzberg: Leuschner Damm/Ecke Waldemarstr. Mi 19. 30-22 2 
Schöneberg: KPD- Laden, Leber / Ecke G. Müllerstr. Mi, 19 n N. 
Tegel: Alttegeler Bierstube, Schlieperstr. Mi. 19.30 Uhr = 
Stuttgart: Cannstadt, "Friedenau", Wilhelmstr. Fr.20 Uhr 
Bestellschein i beitrittserklärung 
ich bestelle a.. die ien möchte Mitglied der ROTEN HILFE ke 
ROTE HILFE- Zeitung zum Abonne- M werden. Ca 
ments- Preis von ben erkenne Programm und Statut an x 
halbjährlich 4,80 DM und verpflichte mich, monatlich ..... : » 
jährlich 9.60 DM H DM Mitgliedsbeitrag zu zahlen. > 
Förderabonnement s E E E E ha 
jährlich 20. DM Walser: RUF — 
Das Geld habe Ich Im Voraus auf das NH Nrasge D 
vertriebskonto der ROTEN HILFE Beru S 
PSchA Dortmund 37683 - 467 über- r Se 
wiesen. ois O T mn 
PER Fa o } T 
dE RENREN LE m en x Konto-Nr. 001 096 214 Radtsparkasee — 
wann a Dortmund. Er 
Unterschrift Einsenden an eins der ROTE HILFE- ” 
PERF TTS 5 mn 


Finsenden an ROILE HILFE., 5 Köln 3 
Gumprechtstr. d 


—z 


SCHAFFT ROTE HILFE SCHAFFT ROTE HILFE 


